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Große landwirtſchaftliche Woche.
30. Deutſcher Gärtnertag.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches trat am 14. Februar in Berlin der Verband der
Handels gärtner Deutſchlands zu ſeiner 80. ordent
lichen Hauptverſammlung zuſammen. Der Tagung wohnten ver
ſchiedene Ehrengäſte bei. Der Vorſitzende Max Ziegenbalg (Leuben)
bemerkte in ſeiner Eröffnungsrede, daß das Geſchäftsjahr 1918
für die Handelsgärtner wirtſchaftlich nicht günſtig verlaufen ſei.
Es ſei bedauerlich, daß Staatsſekretär Dr. Delbrück im Reichstag
erklärt habe, man könne guten Gewiſſens die Handelsverträge
nicht r Der Ausſchuß des Verbandes hat einen Betrag
von 4000 Mk. ausgeworfen, um die Bedeutung des Verbandes in
Form einer Broſchüre den weiteſten Kreiſen bekannt zu machen.
Es gilt, in den nächſten Jahren wegen des bevorſtehenden Ab
ſchluſſes der Handelsverträge einen harten Kampf zu führen,
namentlich gegen den Verband der Blumenhändler, die ſich mit
dem Auslande verbunden haben zum Schaden der deutſchen
Handelsgärtner. Dr. Görnandt, erſter Syndikus des
Schutzverbandes für deutſchen Grundbeſitz in Berlin, ſprach ſodann
über die zukünftige Geſtaltung der Grundſteuer. Die Grundſteuer ſei, ſo führte der Redner aus, abzu
lehnen, weil ſie mit allen Prinzipien einer geſunden Geſetzgebung
in Widerſpruch ſtehe. Eine Entſchließung, die ſich gegen die Bei
behaltung der Grundſteuer wendet, wurde dann angenommen.
Hierauf berichtete Generalſekretär Beckmann (Neukölln) über
Unſer Kampf um die neuen Handelsverkträge“.
Das preußiſche LandesOekonomie-Kollegium und der Deutſche
Landwirtſchaftsrat haben ſich für den Schutz der gärtneriſchen
Produktion durch Zölle ausgefprochen, und es ſei bedauerlich, daß
die Regierung auf dieſe ſachverſtändigen Ratſchläge nicht eingehe.
Der nächſte Redner, Reichstagsabgeordneter Behrens (Eſſen)
erläuterte alsdann das Thema „Das neue Krankenver-
ficherungsgeſetz und die Gärtnerei“. Hierauf
ſprach Gärtnereibeſitzer Victor de Co ene (BerlinBuchholz) über
„Gärtneriſches Fortbildungsſchulweſen“. Der
Redner verlangte, daß als Lehrkräfte in dieſen Schulen ſolche
Leute angeſtellt würden, die praktiſch und theoretiſch Fachleute
ſeien. Der Dezernent für das Gartenbauweſen beim Landwirt
ſchaftsminiſterium, Geheimer Regierungsrat Dr. Oldenburg,
erklärte, daß die Frage der Fortbildungsſchulen im Landwirk
ſchaftsminiſterium eifrig erwogen werde. Das Miniſterium werde,
ſoweit möglich, aus den vorhandenen Fonds Mittel zur Be
gründung der Schulen zur Verfügung ſtellen. Das nächſte Thema
lautebe: „Was erwartet der deutſche Gemüſe-
gärtner von der Staatsbeihilfe?“ Berichterſtatter
war Gemüſezüchter Kettli tz (Berlin-Buchholz). Er betonte,
daß eine etwaige ſtaatliche Beihilfe nicht dem großen landwirt
ſchaftlichen Gemüſebau, deſſen Lage ohnehin nicht ungünſtig ſei,
allein zugute kommen dürfe, ſondern daß vor allem der kleine
Gemüſebau, der bei geringen Flächen und Mangel an maſchinellen
Einrichtungen einen viel ſchwereren Stand habe, berückſichtigt
werden müſſe. Generalſekretär Beckmann teilte noch mit, daß
ein Begrüßungsſchreiben vom Staatsſekretär Dr. Delbrück ein-
gegangen ſei.

Tagung des Vereins zur Förderung der Movorkultur.
Die Mitgliederverſammlung des Vereins zur Förde-

rung der Moorkultur fand in Berlin in Anweſenheit der
bedeutendſten Moorwirte Deutſchlands ſtatt. Nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten behandelte Oekonomierat Beckert
(Aurich) die „Oſtfrieſiſche Moor wirtſchaft in Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft“. Jn Oſt-
friesland ſind nach dem Redner 72 000 Hektar Moorland vor
handen. Es läßt ſich dort ſeit 300 Jahren eine Moorwirtſchaft
verfolgen. Die heutigen Anſiedler haben das Moorland zu einem
geringen Preiſe bekommen. Die Kultur des Landes wird ſich
daher für die Beſitzer als lohnend erweiſen. Die Hochmoorkultur
wird immer der maßgebendſte Zweig der Moorausnutzung bleiben,
weil Steinkohlen und Briketts dem Torf ſcharfe Konkurrenz
machen. Das folgende Thema betraf „Die neueren Er-
fahrungen auf dem Gebiete der Moorkultur“.
Die Hochmoorkultur behandelte Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Tacke (Bremen). Die hauptſächlichſten Moorgebiete Deutſch
lands liegen im äußerſten Oſten, in Oſtpreußen, in dem äußerſten
Weſten, in SchleswigHolſtein und Hannover. Die frühere Be
fürchtung, daß der Moorboden zu gering an Sauerſtoff und zu

kohlenſäurehaltig ſei, beſteht nicht zu recht. Die allgemeinen
äge der Hochmoorkultur ſind, wie die letzten Jahre zeigen,

durchaus befriedigende, obgleich gerade im letzten Jahre der
feuchte Sommer eine gewiſſe Einſchränkung der Erträge verur-
ſacht hat. Der Moorboden kann unter Umſtänden dieſelben Er-
träge liefern wie guter Weizenboden. Ueber Niederungs-
moorkultur verbreitete ſich der Leiter der Moorverſuchs-
wirtſchaft, Freckmann (Neuhammerſtein). Domänenpächter
Schurig (Etzin) brachte „Praktiſche Erfahrungen in
der Verwendung von Kraftgeräten auf dem
Moor“ zur Kenntnis. Die Anwendung von Maſchinen, nament
lich von Motorpflügen, werde ſchon durch die faſt ausnahmslos
ebene Lage des Moors bedingt. Für die Moorbeackerung eignet
ſich nach den Erfahrungen des Redners ganz beſonders der Motor-
fus wenn er den Vorzug einer großen Arbeitsbreite bietet.

uch mit dem Dampfpflüg zeitigt man ausgezeichnete Erfolge.
In derſelben Weiſe hat ſich die Anwendung der Motorfräſe be
währt. Bei allen dieſen Maſchinen aber muß berückſichtigt werden,
daß zu große Schwere ſie für die Bearbeitung des Moores un
brauchbar macht und daß von vornherein die Maſchine eine ent-
ſprechende Radreifenbreite erhalten muß. Jm allgemeinen wird
eine durchdringende Moorkultur nur mit Maſchinen zu erreichen
ſein. Pferde werden in den meiſten Fällen verſagen. Der
Redner ſelbſt kann erfreuliche Erfolge verzeichnen.

Einzeltagungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
In der Sitzung der Kolonialabteilung der Deutſchenwehes Profeſſor Dr. Fruwirth

(Amſtetten) „Aufga en der Pflanzenzüchtung
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in den Kolonien“. Der Redner betonte, daß grundſätzlich
die Einführung nichtbodenſtändiger Pflanzen aus anderen
Gegenden in den Kolonien ſich nicht als zweckmäßig erweiſe.
Damit ſei aber nicht geſagt, daß die Einführung von Pflanzen
überhaupt abzulehnen ſei. Man muß dabei vorſichtig zu Werke
gehen. Wertvoll erſcheine vor allem die Anlegung von Botaniſchen
Gärten in den Tropen. Geheimrat Dr. Buſſe vom Reichs
kolonialamt gab auf Vorhalten zu, daß bisher wenig auf dem Ge
biete der Pflanzenverſuchsſtation geſchehen ſei, es ſeien aber zu
viele Aufgaben an das Reichskolonialamt herangetreten. Mit
glied des Herrenhauſes Dr. Engelbrecht wies darauf hin,
daß durch Beobachtungen im Jnnern der Kolonien, namentlich
auch von den Miſſionaren, die einzelnen Kulturen ſtark gefördert
werden können. Ueber „Ziele der ſfüdweſtafrikani-
ſchen Viehzucht“ ſprach Direktor Neumann (Hamburg).
Südweſt iſt kein Vieh produzierendes Land, vor allem infolge
ſeines Regenmangels. Die Abſatz verhältniſſe ſind infolge der
unentwickelten Verkehrsverhältniſſe noch ungünſtig. Ob die Vieh
zucht ſich auf Milch-, Fleiſch- oder Zugleiſtung werfen ſoll, muß
noch unterſucht werden, die erſten beiden dürften nach Anſicht des
Referenten nicht in Betracht kommen. Der afrikaniſche Ochſe iſt
zur Zugleiſtung geboren. Für Südweſtafrika iſt das rote afrika
niſche Rind beſonders geeignet, das bereits zielbewußt dort ge
züchtet worden iſt. Schöne AngoraZiegen-Züchtungen ſind ſchon
vorhanden. Vortrefflichen Erfolg zeigt die Straußenzucht. Jm
allgemeinen darf man die Ziele für die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie
nicht zu hoch einſtellen. An der Hand einer Reihe von Licht-
bildern erläutert der Redner die Entartungserſcheinungen, von
denen die eingeführten Tiere betroffen werden.

Nachdem der Vorſitzende, Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr.
Wohlt mann (Halle a. S.) dem Redner für ſeinen Vortrag
gedankt hatte, ergriff das Wort Profeſſor Dr. Schilling über
die Schlafkrankheitsforſchung. Der Redner iſt jetzt
noch nicht in der Lage, über die Forſchung etwas zu veröffent-
lichen. Man gibt ſich aber in wiſſenſchaftlichen Kreiſen der Hoff
nung hin, daß es gelingen wird, ein Serum gegen die Schlaf
krankheit wenigſtens für Tiere zu finden. Da der Schaden uner
wer iſt, ſo dürfen Mittel zur Erforſchung nicht geſcheut
werden.

Generalverſammlung des Vereins der Stärkeintereſſenten.
Jm Rahmen der Beratungen der großen Landwirtſchaftlichen

Woche hielt der Verein der Stärkeintereſſenten
Deutſchlands im Hotel Ruſſiſcher Hof“ ſeine General-
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Loos (Wolmirſtedt) hieß zu
nächſt die außerordentlich zahlreich erſchienenen Mitglieder des
Vereins willkommen, worauf nach Erledigung einiger geſchäft-
licher Angelegenheiten Prof. Dr. Parow (Berlin) den Bericht
über die Arbeiten des vergangenen Jahres er-
ſtattete.

Direktor Kaufner (Loitz i. P.) berichtete über die wirt-
ſchaftliche Lage des Gewerbes. Das abgelaufene Geſchäfts
jahr war, wie er ausführte, ungewöhnlich reich an wechſelvollen
Konjunkturen. Schon im Sommer wurden ſchwere Bedenken
gegen die Haltbarkeit der Kartoffeln erhoben und vielfach das
Auftreten von Kartoffelkrankheiten feſtgeſtellt. Der Stärkegehalt
der Kartoffeln hat vielfach enttäuſcht, und es iſt daher kaum an
gebracht, das Schlagwort „Rekordernte“ auf die Produktions-
verhältniſſe der Stärkeinduſtrie zu übertragen. Eine Rekord-
produktion oder eine bedenkliche Ueberproduktion iſt noch nicht
vorhanden. Der Kampf auf dem Geldmarkt iſt faſt in allen
Artikeln ſchwieriger geworden. Die Jntereſſen der Stärke-
induſtrie drängen darauf hin, weitere Abſatzfelder im Ausland zu
ſuchen. Das Jnlandgeſchäft war nicht ſo geartet, daß es die
fallende Preisbewegung aufhalten konnte. Jm Vordergrunde
des Fachintereſſes ſteht eine Bewegung, die dem Kartoffelbau neue
und weitere Wege weiſen will. Damit wird der Landwirtſchaft
ein neues hohes Ziel vorgeſteckt und die Stärkeinduſtrie ſteht der
neuen Jdee ſympathiſch gegenüber. Die Kartoffeltrocknerei, die
jüngſte Schweſter der Stärkeinduſtrie, möge weiter aufblühen und
mit der Stärkeinduſtrie gemeinſam eine Stütze des Kartoffel-
marktes bilden.
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Deutſches Reich.
Jm Bundesrat

wurden die Vorlage betreffend Aenderung der Ausführungs-
beſtimmungen zum Weingeſetze Herſtellung von Malz-
wein) und der Entwurf eines Geſetzes zur Einſchränkung
der Verfügungen über Miet und Pachtzinsforderungen den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Die Wahl der Mit
glieder der Reichsſchulden kommiſſion für das
Rechnungsjahr 1914 wurde vollzogen. Zur Annahme ge-
langten die Vorlage betreffend Veredelungsverkehr
mit inländiſchen Grundſtoffen zur Herſtellung von Hand-
ſtickereien im Auslande, die Vorlage betreffend Veredelungs-
verkehr mit Kontaktſtiften aus Kupferdraht oder Bronze
und Winkelſtücken aus Eiſen, die Vorlage betreffend Aende-
rung der Beſtimmungen über die Seeſchiffahrts-
ſtatiſtik, der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Uebernahme von Bürgſchaften durch den Reichs-
fiskus zwecks Förderung des Baues von Kleinwohnungen
für Reichs- und Militärbedienſtete und die Vorlage be
treffend Aenderung der Ausfihrungsbeſtimmungen zum
Reichsſchuldbuchgeſetze.

Der Nachfolger des Grafen von Roedern.
Der Landrat des Kreiſes Prenzlau, Freiherr von

Maltzahn, iſt zum Oberpräſidialrat in Pots-d a als Nachfolger des Grafen von Roedern ernannt
worden.

Jn der Zweiten reichsländiſchen Kammer
wurde geſtern der Etat der Landwirtſchaft be-
raten. Freiherr von Stern betonte die Notwendig-
keit einer ſtrengen Durchführung des Seuchenſchutzgeſetzes.
Nach den letzten Berichten ſind in Frankreich 65 Departe-
ments, in der Schweiz 13 Kantons verſeucht, daher könne
er gegenwärtig eine Erleichterung der Grenzſperre nicht in
Ausſicht ſtellen. Der gegenwärtige Seuchenſtand in den
Reichslanden gebe zu keinen Beſorgniſſen Anlaß. Auf
Grund der Ergebniſſe der letzten Viehzählung dürfe be
hauptet werden, die Landwirtſchaft ſei dem Ziele, den Be
darf der Bevölkerung an Fleiſch durch eigene Viehzucht zu
decken, näher gekommen. Der Schweineſtand im Lande
allein habe um 14,6 Prozent zugenommen. Am Nachmittag
beſchäftigte ſich die Zweite Kammer mit der Saar- und
Moſelkanaliſation. Die Lothringer wünſchten in
einer Reſolution die Kanaliſierung der Moſel von Metz bis
Diedenhofen, das Zentrum die Saar und Moſelkanaliſation
von Conz bis Saagrgemünd bezw. von Metz bis Koblenz.
Alle Redner bekämpften den ablehnenden Standpunkt des
preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach. Staatsſekretär Graf von Roedern er-
widerte, indem er die Bedeutung der Moſelkanaliſation für
ElſaßLothringen anerkannte, er vertrete dieſelbe Forderung
wie die frühere Regierung, deren Arbeiten fortgeſetzt
würden. Von der Tarifermäßigung auf Koks und Erz ent
fielen auf Lothringen und Luxemburg etwa 20 Prozent.
Jnfolge der Kanaliſation würde die Ermäßigung 60 Pro
zent für Koks und 80 Prozent für Erz betragen.

Zur Regelung der militäriſchen Machtbefugniſſe
Die „VNorddeutſche gemeine Zeitung“ ſchreibt:

Jn Berliner konſervativen Blättern wird die Erklärung,
die der Reichskanzler in der „Zabernkommiſſion“ hat abgeben
laſſen, dahin gedeutet, daß die Regierung mit dern Reichstage
über Fragen der Kommandogewalt zu diskutieren gedenke. Das
iſt ein tatſächlicher Jrrt um. Die Frage, in welchen Fällen
das Militär bei inneren Unruhen einzuſchreiten hat, iſt in den
einzelnen Bundesſtaaten durch Verfaſſung, Geſetz
und allgemeine Rechtsgrundſätze geregelt.
Auf der Baſis dieſer Rechtslage erläßt die Kommandogewalt
ihre Jnſtruktionen. Für eine reichsrechtliche Beſtimmung der
Grenzen zwiſchen Militär- und Polizeigewalt, die ein Teil des
Reichstages wünſcht, kann, wie in der Kommiſſion erklärt
worden iſt, die Zuſtimmung des Bundesrats nicht in Ausſicht
geſtellt werden. Jnwiefern in der Bereitwilligkeit der Regie-
rung, der Kommiſſion über die beſtehenden rechtlichen Zuſtände
Auskunft zu erteilen, eine Bereitwilligkeit liegen ſoll, die
er dogewalt zur Debatte zu ſtellen, iſt hiernach nicht ver

ändlich.“

Militäranwärter-Verſammlung.
Der Bund Deutſcher Militäranwärter hatte für Mitt-

woch abend ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung nach
dem großen Saale des Kriegervereinshauſes in der
Chauſſeeſtraße berufen. Zahlreiche Abgeordnete, insbe-
ſondere aus der deutſch-konſervativen Partei, waren der
Einladung zur Teilnahme gefolgt. Der Verlauf der Ver
ſammlung war von Sachlichkeit und Temperament ge
tragen, durchweg von vaterländiſchem, kaiſer- und reichs

Die Ausführungen der Bundesſprecher fanden ihre
Quinteſſenz in folgender

Entſchließung.
Die vom Bunde Deutſcher Militäranwärter nach dem

Kriegervereinshaus Berlin einberufene und von rund 5000
Militäranwärtern beſuchte Verſammlung erachtet es
als eine durch nichts gerechtfertigte Härte, daß den im
Kommunaldienſt als Beamte angeſtellten Militär

anwärtern nicht auch ein Teil ihrer Militär-
dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter an-
gerechnet wird, obgleich für ſie dieſelben Vorbedingungen
vorhanden ſind, wie für die im Reichs und Staatsdienſt als
Beamte angeſtellten Militäranwärter, denen bereits ſeit 1. April
1908 dieſe Anrechnung geſetzlich gewährleiſtet iſt.

In der Erkenntnis, daß die in Frage kommenden Kom
munalverwaltungen, kirchlichen und ſonſtigen Behörden trotz
der beſtimmten Willenskundgebung der Regierungen und Par
lamente die Anrechnungsfrage freiwillig nicht löſen werden,
hält die Verſammlung es für unbedingt erforderlich, daß die
notwendige allgemeine Regelung der An-
rechnungsfrage für die Militäranwärter im
Kommunaldienſt baldigſt den betreffenden
ratungen geſetzlich zur Pflicht gemachtwird.“

Jn der Beſprechung nahmen Abg. Frhr. v. Reitzenſtein
und andere Parlamentarier das Wort. Die Ent
ſchließung wurde einſtimmig angenommen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Kaiſerpaar wird, wie verlautet, am 27. März zu

ſeinem diesjährigen Frühjahrsaufenthalt auf dem Homburger
Schloſſe in Homburg eintreffen. Der Kaiſer wird etwa ſechs

treuem Geiſte.

r die Kaiſerin acht Wochen in Bad Homburg ver-
tben.

Zu Ehren der deutſchen Kameraden veranſtalteten die
braſilianiſchen Offiziere in Rio de Janeiro einen Ball, der
einen glänzenden Verlauf nahm. Präſident Hermes
da Fonſeca wird heute an Bord des „Kaiſer“ das Früh-

ſtück einnebmen.



DeDauer der derr r t der
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Keſchafat in Gemeinden mit 10 000 oder mehr Einwohnern die

tkommiſſion desnetenhauſes erklärte am Mittwoch ber Witnee daß die

Bergverwaltung das übermäßige Niederbringen von
Kaliſchächten im öffentlichen Intereſſe verhindern
müſſe; deshalb ſei mit der in Ausſicht genommenen Novelle eine
kleine Abgabe auf die Förderung in Ausſicht genommen. Hierin
liege kein Präjudiz. Was die auswärtigen Funde von
Kali in Galizien und Abeſſinien betreffe, ſo ſeien dieſe Funde
nicht von tung. Was die Funde von Kali inSpanien betreffe, ſo ſei die Bergverwaltung über den Um
fang noch nicht genau vrientiert; ebentuell würde auch noch
längere Zeit hingehen, ehe dieſe Funde für uns in Betracht
kommen könnten. Eine Reſolution, die dahin ging, den Amts
ſitz der königlichen Revierbegmten iunlichſt in den
Mittelpunkt der einzelnen Reviere zu legen, wurde, nach
dem der Finanzminiſter die Reſolution als unpraktiſch bekämpft
hatte, abgelehnt.

Die Reichstagskommiſſion gegen die konzeptionsverhütenden
Mittel. Die Beſtimmungen der Vorlage, die vom Hauſier-
handel alle Gegenſtände ausſchließen, die zur Ver
hütung der Empfängnis oder zur Beſeitigung der
ſchaft dienen, wurden angenommen.

Ausland.
Der Prinz zu Wied in Paris.

Der Prinz zu Wied, welcher Donnerstag früh 534 Uhr
aus London in Paris eingetroffen iſt, wurde auf dem Bahn
hof im Namen des deutſchen Botſchafters durch Lega-
tionsrat Graf v. BraySteinburg, den Kanzleichef Ge
heimen Hofrat Thielemann ſowie von Vertretern der hie-
ſigen albaniſchen Kolonie begrüßt. Er ſtattete um 10 Uhr
vormittags dem deutſchen Botſchafter Frei-
herrn von Schoen einen längeren Beſuch ab und
ſprach dann beim Miniſter des Aeußern Doumergue vor.
Um 1134 Uhr wurde der Prinz vom Präſidenten der
Republik in Audienz empfangen, der ihm zu Ehren ein
Frühſtück gab. Die Rückreiſe des Prinzen nach Neuwied
wurde auf 10 Uhr abends feſtgeſetzt.

Der Prinz zu Wied ſtattete dem öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter ſowie dem ruſſiſchen und engliſchen Botſchafter
Beſuche ab und gab bei dem italieniſchen Geſchäftsträger
ſowie bei den übrigen Botſchaftern ſeine Karte ab. Sodann
erſchien der Prinz bei dem deutſchen Botſchafter zum Tee.
Er ſtattete ſpäter auch den Präſidenten des Senats und der
Kammer Beſuche ab.

Jmmer noch Kämpfe zwiſchen Griechen und Albaniern.
Eine albaneſiſche Abteilung unter dem Befehl eines

holländiſchen Offiziers und Keſſin Beis beſetzte die Dörfer
Sefrani, Malintſi und Muzenska in der griechiſchen Zone
Albaniens. Als Truppen aus Odritſani eintrafen, er
griffen die Albaneſen die Flucht unter Zurücklaſſung von
20 Gewehren.

Keine engliſchen Flottenmanöver.
Mehrere Londoner Zeitungen berichten, daß dieſes Jahr keine

Flottenmanöver ſtattfinden würden nach den „Dailh News“ ſeien
die Erfahrungen der vorjährigen Manöver noch nicht verarbeitet.
Anſtatt der üblichen Manöver werde wahrſcheinlich eine Probe-
mobiliſierung der Flottenreſerve ſtattfinden. Der Ausfall der Ma
növer werde übrigens eine beträchtliche Erſparnis in dem Budget
ausmachen.

Die ruſſiſche Verordnung über den Beſuch fremder
Schiffe in ruſſiſchen Häfen und Gewäſſern betrifft aus-
ſchließlich Kriegsſchiffe.

Der Kaiſer von Rußland empfing heute den öſter-
reichiſch- ungariſchen Botſchafter Grafen Szapary,
der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte.

Das Repräſentantenhaus in Waſhington nahm mit 230
gegen 87 Stimmen eine Regierungsvorlage an, die den Präſidenten
ermächtigt, mit einem Koſtenaufwand von 35 Millionen Dollar
eine Giſenbahn von der Küſte Alaskas nach den großen
Kohlenfeldern zu bauen,.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer in Karlsruhe.

Der Kaiſer nahm geſtern nachmittag den Tee beim Groß-
herzog und der Großherzogin von Baden und beſuchte ſpäter den
Geſandten von Eiſendecher in der Geſandtſchaft, wohin der Kaiſer
auch den kommandierenden General von Hoiningen befohlen
hatte. Abends ſpeiſte der Kaiſer im Reſidenzſchloß.

Der ſächſiſche Kronprinz erkrankt.
Wie der „Sächſiſche Landesdienſt“ meldet, iſt der Kronprinz

ſeit Donnerstag an einer Halsentzündung erkrankt und ge
nötigt, das Bett zu hüten. Prinz Friedrich Chriſtian leidet anHeiſerkeit und iſt daher am Ausg. hen verhindert.

Die Liebestragödie in Elberfeld.
Das Ergebnis der Unterſuchung gegen die 18jährige Tochter

des Düſſeldorfer r Wilden, die den Gerichtsaſſeſſor
Dr. Nettelbed erſchoß, wird von der Gerichtsbehörde mög
lichſt geheim gehalten. Fräulein Wilden bleibt in Elberfeld in
Unterſuchungshaft. Die von ihren Verwandten angebotene
Kaution von 100 000 Mk. wurde von dem Unterſuchungsrichter
abgelehrit. Fräulein Wilden beſtritt bei ihrer Vernehmung vor
dem Unterſuchungsrichter jede Abſicht zur Ermordung des
Gerichtsaſſeſſors Dr. Nettelbeck. Sie habe nur ein Eheverſprechen
erwirken und im Falle einer Abweiſung vor ſeinen Augen Selbſt
mord begehen wollen. Als Nettelbeck erklärte, ſeine Neigung ſei
nicht ſtark genug für einen Bund durchs Leben, habe ſie ſich mit
einem im Muff verborgenen Revolver in die eigene Schläfe
ſchießen wollen. Nettelbeck ſei ihr in den Arm gefallen. Die
Kugel habe ſie daher nur am Unterkiefer geſtreift. Beim weiteren
Ringen um den Rebvolber ſei ein zweiter Schuß losgegangen und
Nettelbeck, in den Unterleib getroffen, ſei niedergeſunken. Jn
der Aufregung hat die Wilden dann die Flucht ergriffen und ſich
ſpäter auf den Rat ihrer Angehörigen freiwillig den Behörden
geſtellt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Winterkonzert der Sängerſchaft Fridericiana

Das geſtrige Konzert der Fridericianer brachte ein
Orcheſterwerk, ferner Männerchöre a capella, Werke für Chor
und Orcheſter, Sologeſänge und Klavierſoli in reicher Abwechs-
lung. Als Orcheſter ſtand der e tüchtige Kapelle
des 36. Füſilier Regiments zur g. it Liszts ſinfoniſcher
Dichtung „I es Preludes“ gab die Sängerſchaft ihrem Konzerteinen eutungevellen u akt. Das Werk, das ſeit Jahren zu
dem Repertoire des Orcheſters gehört, erlebte in der plaſtiſchen

J Geſtaltung der Motive di
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Zarte, duftige, muſikaliſche Lyrik ſtellten die drei erſten unbe
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gleiteten Männerchöre von Dürner, Silcher und Othegraven dar,
die ſicheres Studium der kunſtbegeiſterten Sängerſchar be
kundeten und ihrem Geſchmack alle Ehre machte. Das muſikaliſch
Wertvollſte war das alte Minnelied von Silcher, während der
„Jäger aus Kurpfalz“ mit ſeinem hübſchen muſikaliſchen Satz
entſchieden den größten äußeren Erfolg verheißt. Das alte
Minnelied, das inhaltlich ganz erſchöpft wurde, hätte nach der
muſikaliſchen Seite hin jedoch noch weitere Durcharbeitung ver
tragen können. Man hörte noch zu ſehr die einzelnen Stimm-attungen, die noch mehr mit einander zu verſchmelgen ind,
eraus. Beſſer gelang die zweite Gruppe der Männerchöre

„Abſchiedstafel“ und „Wanderlied“ von Mendelsſohn, die auch
hinſichtlich der Ausſprache muſtergültig waren. Von den Chören
mit Orcheſterbegleitung wurde der erſte, e Gebet“ von
Nicodé, in ſeiner Wirkung durch die ungünſtige ufſtellung eines
Teiles der Sänger mitten im Orcheſter etwas beeinträchtigt, ein
Umſtand, der bei dem „Perſergebet“ von L. C. Wolf wegfiel, da
hier die Streichergruppen nicht mitwirkten und an ihre Stelle nur
Holgblasinſtrumente, 2 Oboen, 2 Klarinetten und 2 Fagotte
l 'p, v ſonderbare
gibt dem re eine originelle exotiſch klingende Orcheſter
und ſichert ſchon dadurch dem Werke, das überdies als ſtauf
führung für Halle herauskam, Jntereſſe. Durch den Wechſel von
Chor und Paar laſſen ſich aus dem Werke auch im Ge
onglichen hübſche Wirkungen herausholen. Die iſterte
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Sängerſchar blieb dem „Perſergebet“ an Kl chönheit und
kraftvollem Ausdruck nicht das Mindeſte ſchuldig. Auch die Vor
züge des Dirigenten der Sängerſchaft, des Herrn Univerſitäts
müſikdirektors Prof. Friedrich Brandes, der rhythmiſche
Beſtimmtheit und gute Textausſprache von ſeinen Sängern verlang und den muſikaliſchen Teil gut herauszubringen L t,
traten bei den Chordarbietungen in das rechte Licht.
Weniger Glück hatte er bei der Begleitung des Es-dur-Klavier-kongertes von Liszt. Hier drohte der Zrlammenhan zwiſchen
dem Orcheſter und dem Soliſten durch die Schuld des Dirigenten

der im Geben der Einſätze ſehr ſparſam war und kaum eine
Sekunde den Blick von der Partitur wegwandte, mehr als ein
mal auseinanderzufallen.

Das Klavierkonzert ſelbſt wurde von Herrn Dr. phil.
Hobohm, einem Pembaurſchüler und Mitglied der Fridericiang,
der ſchon e ne bei den Konzerten der Sängerſchaft mit Er
a ſoliſtiſch aufgetreten iſt, in höchſt anerkennenswerter Weiſe
mit voller Hervorhebung des feſtlichen Charakters, der dieſem
Lisztſchen Werke eigen iſt, geſpielt. Daß Herrn Hobohm auch
die herbe Brahmſche Melodik und Harmonttk gut liegt, bewies er
in der G-moll-Ballade und in dem Es-moll-Scherzo, das unter
ſeinen Händen eine kraftvolle plaſtiſche Geſtaltung erhielt.

Jn dem Konzert trat noch als Soliſt ein junger i
Herr Walter Stieber, mit mehreren Liedern von Mendels-
ſohn hervor. Er verfügt über einen angenehmen, in der Höhe
leicht anſprechenden, aber etwas San klingenden lyriſchen Tenor,
der gute Schulung verrät. Der Sänger, der einige ihm ſehr gut
liegende Lieder von Mendelsſohn und das Tenorſolo in dem
„Perſergebet“ ſang,t nig, wurde mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet.
Die führte in vornehmer Weiſe der an der
Aer Hofoper wirkende Kapellmeiſter Herr Hans Stieber,

aus. Dr. W. P.Heer und Slotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränder ungen. Jm

aktiven Heere Berlin, den 17. Februar 1914. Mit de m
22. März verſetzt: die Hauptleute: Eitner, Lehrer an
d. Kr.Schule in Metz, zum Stabe d. Feldart.-Regts. 70, Steil
berg, Battr. Chef im Feldart.Regt. 63, als Lehrer z. Kr. Schule
in Metz. Von dem Komdo. als Jnſp.-Offiz. an derKriegsſchule in Metz mit dem 22. März 1914 ent-
hoben: Kuhn, überzähl. Hauptm. im Jnf.-Regt. 118, Poſt,
Oblt. im Jnf. Regt. 141. Maurhoff, Lt. im Jnf. Regt. 81,
mit dem 22. März 1914 als Jnſp.-Offiz. z. Kr.Schule in Metz
kommandiert. Waas, Lt. im Jnf.-Regt. 131, bis zum 21. April
1914 zur Vertretung eines beurl. Jnſp.-Offig. z. Kr.Schule in
Hannover komdt. Zur Dienſtl. für die Verſtärkungder Kr. Schule in Hersfeld vom 15. März 1914
ab mit der Maßgabe komdt., daß das Komdo.
einer Verſetzung gleich iſt: a) als Lehrer: die Haupt
leute: Fernkorn, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 52, Pieper,
Komp.-Chef im Jnf.Regt. 157, Gſchwind, Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 73, Loßtze im Pion.-Bat. 4, dieſer unter Ent
hebung von der Stellung als Komp.-Chef; als Jnſpektions-

2 r Oberlt. im Füſ.-Regt. 34,Leichtenſtern, Lt. im Feldart.-Regt. 883. x Pfau, Lt. im Jnf.
Regt. 18, z. Vertretung eines erkrankten Jnſp.Offiz. für d. Ver
ſtärkung d. Kr.-Schule in Glogau bis auf weiteres in d. Lerchen
berger Lager komdt. Lohde, Rittm. und Vorſitzender d.
3. Remonte-Komm., vom 1. April 1914 ab nach Danzig behufs
Wahrn. d. Geſch. als Vorſitzender d. dort proviſoriſch zu bildenden
6. RemonteKomm., Baldamus, Rittm. und Esk.-Chef im
Drag. Regt. 7, vom 15. März 1914 ab z. Dienſtl. bei d. 3. Remont.
Komm., v. Guſovius, Riktm. und Esk.-Chef im Drag.Reg. 10,
z. Dienſtl. bei d. 2. Remont. Komm., komdt. Wuthe, Oberſt-
leutnant und St.Offiz. d. Bekl.-Amtes des 1. A.-K., m. Wahrn.
d. Geſch. d. Vorſt. dieſes Bekl.- Amtes beauftr. x Walewski,
Maj. und St.-Offiz. d. Bekl.-Amtes d. 16. A.K., zum Bekl.Amte
des 1. A.K. verſ. Warnberg, überzähl. Maj. und Mitgl. d.
Bekl.-Amtes d. 6. A.K., unter Enthebung von d. Komdo. zur
Dienſtleiſtung b. Bekl.-Amte d. 8. A.-K. z. Bekl.Amte d. 16. A. K.
verſetzt und m. Wahrn. d. Geſch. d. St.-Offiz. dieſes Bekl. Amtes
beauftragt. Gamp, Rittm. und Vorſt. d. Mil.-Lehrſchmiede in
Breslau, in d. Ulan.-Regt. 8 verſ. und z. Dienſtl. b. Bekl.-Amte
des 5. A.K. komdt. v. Waldow, Maj. und St.Offiz. d. Bekl.
Amtes d. 2. A.-K., m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. geſt. und zum
Bez.-Offiz. b. Landw. Bez. Aachen ernannt. x v. der Chevallerie,
Maj. und Mitglied d. Bekl.-Amtes d. 10. A.K., zum Bekl.-Amte
d. 2. A.-K. verſ. und m. Wahrn. d. Geſch. d. St.Offiz. dieſes
Bekl.-Amtes beauftr. Graepel, Maj. und Mitglied d. Bekl.
Amtes d. 11. A.-K., zum Bekl.-Amte d. 10. A.K. verſ. v. Boſſe,
Hauptm. im Gren.-Regt. 2, von d. Stellung als Komp.-Chef enth.
und z. Dienſtl. b. Bekl.-Amte d. 11. A.K. komdt. v. Hertzberg,
Hauptm. und St. Hauptm. im Gren.-Regt. 2, zum Komp.-Chef
ernannt. v. Troſchke, Oblt. im Füſ. Regt. 73, unker Beförde
rung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als St. Hauptm. in
d. Gren.-Regt. 2 verſ.

Der Charakter als Oberſtleutnant verliehen:
den Majoren: Weiß in d. 6. Gend.-Brig., Ludendorff, Kom.
der Gend. Schule in Einbeck. Heinemann, penſ. Ob.-Wachtm.,
bish. in d. 4. Gend.-Brig., d. Charakter als Lt. verliehen.

Befördert: der Zeug-Oblt. Kopp b. Art.-Dep. in
Wittenberg, zum Zeug Hauptmann; der Zeugfeldwebel Perl-
bach b. Art.-Dep. in Mainz, unter Verſetzung zum Art.-Dep. in
Erfurt zum Zeug-Lt. Verſetzt: der Zeug-Oblt. Böhm b.
Art. Dep. in Erfurt zum Art.-Dep. in Spandau. Be
fördert: Eiſengarten, Feuerw.-Oblt. b. Art.-Dep. in Caſſel,
zum Feuerw.-Hauptm., Seemann, Feuerw.-Lt. b. Art. Dep. in
Köln, zum Feuerw.Oblt., Kampe, Ob.Feuerw. b. Art. Dep.
in Mainz, unter Verſetzung zum Art. -Dep. in Königsberg i. Pr.,
zum Feuerw.-Lt. Verſetzt: x Blank, Feuerw. Hauptm. b.
Art.Dep. in Poſen, zur Komdtr. d. Tr.-Ueb.Pl. Jüterbog,

Popp, Feuerw.- Hauptm. b. Art.-Dep. in Allenſtein, zum Art.
Depot in Poſen, Knoch, Feuerw.-Lt. b. Art.-Dep. in Königs
berg i. Pr., zum Art. Dep. in Allenſtein. Verſetzt: Schulz
(Emil), Feſt.-BauOblt. bei d. Fortif. in Breslau, zum Jng.
Komitee; die Feſtungsbau-Leutnannts: Tiſchmann bei d.

r Fortif. in Thorn, zur Fortif. in Weſel, Schramm bei d. Fortif.
in Friedrichsort, zur Fortif. in Breslau. Frhr. v. Roſenberg,

Jnſtrumentierung des „Perſergebets“

St. v. Reſ. d. Jäg-Vais. 7 (VI Berkim, als Lt. und
d. Reit, Feldj. K. verſ. Feldjag. in

Frhr. v. Liliencron, Oberſtlt., zuget. d. 3. Stamm-SeeB.
aus d. Marine ausgeſchieden und als VBats.Kom. im Jnf. Regt.
Nr. 143 angeſt.

Heinrich, Hauptm. in d. Schutztr. für DeutſchSüdweſtafrika, aus dieſer ausgeſchieden und als Komp.Chef im Kraft
fahrB. angeſt. Kirchheim, Oblt. in d. Schutztr. für Deutſch
Südweſtafrika, ſcheidet am 9. März aus dieſer aus und wird
mit dem 10. März 1914 im Jäg.-Bat. 10 angeſt. Blumenthal
Oblt. in d. Schutztr. für DeutſchSüdweſtafrika, ſcheidet am
16. März aus dieſer aus und wird mit dem 17. März 1914 im

t. 80 angeſt. Edler v. der Planitz, Oblt. in d. Schutz
truppe für Kamerun, ſcheidet am 15. März aus dieſer aus und
wird mit dem 16. März 1914 im Feldart.-Regt. 60 angeſtellt

b. Behr, Lt. im Jnf. Regt. 93, ſcheidet am 6. März aus dem
327 aus und wird mit dem 7. März 1914 in d. Schutztr. für

erun angeſt.
Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants
v. Arnim im 1. Garde-Regt. z. F., x v. Steinwehr im

2. Garde-Regt. z. F., v. Viebahn (Heinrich) im Gren.Regt.
Nr. 1, v. der n im Gren.-Regt. 2, v. Koenig im
GardeFüſ. Regt. v. Marck im GardeGren.Regt. 8, Frhr.
v. Thüng im 5. GardeRegt. z. F., Matthaei im Gren.Regt,
Nr. 5, Wever, Geher im Gren. Regt. 10, b. Detten,
(Ullrich) im Jnf. Regt. 13, komdt. als Jnſp.-Offiz. an d. Kr.-
Schule in Anklam, Holdermann, Müller im Jnf.Regt. 17,

Gaede im Jnf. 18, x Sieler im Jnf. Regt. 29, Drans.
feld im Jnf. Regt. 80, v. Linſtow im Jnf. Regt. 831, x Obſt-
felder im d v T 32, Müller im Füſ.-Regt. 38, komdt. z.
Dienſtleiſtung b. TrainBat. 7, Pfeiffer im Jnf.-Regt. 4l,

Lackner im Jnf.Regt. 48, Müller (Julius) in demſelben
Regt., komdt. als de an d. Kr.-Schule in Danzig,

Hinterſatz im Jnf.-Regt. 48, Meibauer im Jnf. Regt. 58,
Krauſe im W 56, x Arndt im Jnf.-Regt. 58, Muſſ-

ff im Jnf. Regt. 62, Schenk im Jnf.-Regt. 64, Wirſel im
nf.-Regt. 65, komdt. bei d. Mil.Jnt., Knoblauch, Meher im
nie 70, Hermann im Jnf.Regt. 71, Vogeley im

Regt. 78, Nordmann im Jnf.Regt. 79, Stamm,
Schroeder im Jnf.-Regt. 83, Jacobſen im Füſ.Regt. 86,
Krauß im Jnf.-Regt. 88, Behm (Werner) im Fürſ.Regt.

Nr. 90, v. Ludwiger im Jnf.Regt. 94, Heinrici, Frhr.
v. Palſtring im FJnf. Regt. 95, x Ernſt im Jnßf.Regt. 99,

v. Rode im LeibgardeInf. Regt. 115, Gall im Jnf.-Regt.
Nr. 118, Kraetke im Jnf.Regt. 132, x Hückſtaedt, Schultz
im Jnf.-Regt. 137, Lohſe im Jnf.-Regt. 188, Migeod im

V 141, komdt. bei d. Mil.-Jnt., Sontag in demſelben
egt., Wagner im Jnf.-Regt. 148, Sturm im Jnf.Regt.

Nr. 149, Behſchnitt (Walter) im Jnf.Regt. 156, Kuhn im
Jnf.-Regt. 160, Zurhorſt im Jnf.-Regt. 162, Hillmann im
Jnf. Regt. 163, Danielowski im Jnf.-Regt. 166, Tannert im
Fnf. Regt. 175, komdt. als Aſſiſt. zur Gew.-Prüf.-Komm., Balla
im Jäg.Bat. 1, Schreiber, Bartenſtein im Jäg.Bat. Nr. A,

Graf Bülow v. Dennewitz in d. Maſchinengew.Abt. Nr.
Hertell in der Feſt.-Maſchinengew.-Abt. 1, Graf Bülow

v. Dennewitz an d. Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, Mundt,
GErzieher an d. HauptKad.-Anſtalt, Calmberg, Erzieher am
Had. Hauſe in Oranienſtein, Frhr. v. Weichs im Kür. Regt.
Nr. 4, v. Ribbeck im Rerr 6, v. Goßler im Drag.
Regt. 2, Graf Strachwitz v. Groß-Zauche u. Camminetz im
Drag.Regt. 5, v. Görtz im Drag.- Regt. 8, Neuhaus im
Drag.-Regt. 10, komdt. als Jnſp.-Offiz. an d. in
Danzig, Hoepner im Holſt. Drag.- Regt. 13, rd,

Streuber im Drag. Regt. 15, v. Enckevort im GardeDrag
Regt. 23, x v. Höhne (Walter), v. SteinauSteinrück (Hans)
im Huſ.-Regt. 10, Grandke im Huſ.-Regt. 13, Runckel im
Ulan. Regt. 4, Boehmer im Ulan,-Regt. 6, x Müller,

Witktwer im Ulan.-Regt. 14, Alberdingk im Ulan.Regt. 15,
x Beelitz im Jäg.-Regt. z. Pf. Nr. 4, v. Kutzleben, Frhr.

v. BuddenbrockHettersdorf im 1. Garde-Feldart.-Regt., x Baltzer
im Feldart.-Regt. 1, Neide im Feldart.-Regt. 4, Luther im
Feldart.Regt. 9, Thiem im Feldart.Regt. 20, Boeszoer-
meny im Feldart.-Regt. 37, Graeve, e Flemming im Feldart.
Regt. 39, Witte im Feldart.-Regt. 43, x Ulrich im Feldart.
Regt. 51, Müller im Feldart.-Regt. 54, Dorn im Feldart.
Regt. 57, Jansſen im Feldart.-Regt. 70, x Pfaff im Feldart.
Regt. 83, dieſer unter Verſetzung in d. Feldart.-Regt. 66,

Stoermer im Fußart.Regt. 1, Schultz im Fußart. Regt. 3,
Zacke, Lehmann im Fußart.-Regt. 4, Beiſert im

Regt. 5, komdt. bei d. Mil.-Jnt., x Petrich, Ballas im Fußart.
Regt. 6, Mittermaier im Fußart.-Regt. 8, Wurzel (Paul)
im Fußart. Regt. 10, Königs im Fußart.Regt. 11, Kraiß
im Fußart.Regt. 14, Baronowski im Fußart.Regt. 15, komdt.
ur Dienſtl. b. Feuerw.-Laborat. in Spandau, Martini imFußzart. Regt. 20, Buſch, Kupke in d. VerſuchsBattr. d. Art.

Prüf.-Komm., Hartmann im Pion.Bat. 3, Büttner im
Pion.Bat. 6, Keßler im Pion.Bat. 9, Pohl im Pion.Bat.
Nr. 10, Jordan im Pion.Bat. 11, Hoppert im Pion.Bat.
Nr. 14, Siedentopf im Pion.Bat. 18, Bölcke, Arntzen
im Pion.-Bat. 26, Troſchel im Pion.-Bat. 28, Wohlfahrt
im Pion.-Bat. 30, v. Kobyletzki im Eiſenb.Regt. 1, Bene-
mann, Schneider im Eiſenb.-Regt. 3, Koch im Telegr.Bat.
Nr. 3. Krueger im Telegr. -Bat. 4, komdt. bei d. Mil.Jnt.,

Sußdorf im KraftfahrBat., Hoegner im TrainBat. 18,
Wallmann, Feldjäg. im Reit.Feldj. K. x Graf u. Marquis

v. Villers, Lt. im Ulan.-Regt. 5, d. Charakter als Oblt. verliehen.
Zu Ltis. mit Patent vom 21. Februar 1912 be-

fördert: die Fähnriche: v. Auer im Garde-Gren.-Regt.!,
Biensfeldt im Feldart. Regt. 52, v. Kahlden im Gren.

Regt. 2, Czopnik im Füſ.-Regt. 34, Bahr im Jnf.-Regt. 42,
Jarke im Jnf. Regt. 140, Behrens im Jnf. Regt. 1409,

x Graf v. Baſſewitz im Kür. Regt. 2, Glockner im Feldart.
Regt. 17, Wildegans im Gren. Regt. 12, v. Gagzen gen.
Gaza, Thomae im Jnf.-Regt. 24, Buſchenhagen im Jnf.
Rgt. 52, Koch (Hans) im Füſ. Regt. Nr. 36, Khsper,

Hebeler im TrainBat. 4, v. Brackel im Feldart. Regt. 6,
Baſtelberger im Jnf.Regt. 56, Engelhardt im Jnf.Regt.

Nr. 29, Wilke im Jnf.-Regt. 65, er im Kür.Regt.
Nr. 8, Pampe im Jnf.-Regt. 74, Lerche im Jnf.Regt. 77,

Bauer im Jnf.-Regt. 71. Presler im Jnf.-Regt. 82,
v. Vaerſt im Huſ.-Regt. 14, Deffner im Füſ.Regt. 40,

x Roediger v. Manteuffel im Leib Gren.Regt. 100, Stoll,
Lamey, Uhrig im Gren.- Regt. 110, Uibel,

x v. Roden, Erck im Jnf.-Regt. 113, Keller in demſelben
Regt., dieſer unter Verſetzung in d. Jnf.Regt. 142, Lauer
im Jnf. Regt. 113, Klotz, Neck im Jnf.Regt. 169, Henn,

Meckel, Jtt im Jnf.-Regt. 170, du Bois de Dunilac im
LeibDrag. Regt. 20, dieſer unter Verſetzung in das GardeDrag.
Regt. 239, Küpper im Drag.-Regt. 21, Reitter, Menny
im Drag.-Regt. 22, Uppenkamp im Feldart.-Regt. Nr 30,

Reichardt, Rudolph im Feldart.Regt. 50, Grobholz r
TrainBat 14, Röder, Rockenhäuſer, x Thirolf im Jnf.
Regt. 99, Kolb, Schneider im Jnf. Regt. 182, Dingler,

Oepen im Jnf. Regt. 1386, x Schnarrenberger im Jnf. Regt.
Nr. 148, VBaur, Schuſter im Jnf. Regt. 172, Auler,

Wegner, Ritter v. Oberkamp im Huſ.Regt. 9, Knecht,
Fiſcher im TrainBat. 15, Kaufenſtein im Jnf.Regt. 180,
Temps im Jnf. Regt. 178, Herbſt im TrainBat. Nr. 16,
Macholz im Feldart.Regt. 71, Drengwitz im Feldart. Regt.

Nr. 72, v. Blankenburg im Füſ.Regt. 80, Popp im JInf-
Regt. 88, Zemſch, Keiper im Jnf.Regt. 117, Neumann
(Eberhard) im Feldart.Regt. 738, Ankenbrank, Schrepfer,

Vondran im Jnf.-Regt. 60, Buirel, Oſtermeier im
Jnf.-Regt. 70, Kühlwein im Jnf. Regt. 97, Weihe im
Inf.-Regt. 137, Schreiber im Jnf.-Regt. 166, Leipold im
Jnf.-Regt. 174, Meindl im Feldart. Regt. 67, Krüger im
Jäg.Bat. 1, Lieberich im Fußart.Regt. 8, Bälg, Wulz
im Fußart.Regt. 13. Zutavern, Schmidt, Mertitſch im
Fußart. Regt. 14, Mertitſch unter Verſetzung in d. Fußart.Regt.

r. 16, Burmeiſter-im Fußart.Regt. 17, Huppertz im Pion.
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der geſetzlichen Penſion zur

Hentig im Etſenb. 14 e Beudel, MüllerveteLar wer 4 Medicus in eſelben Bat., dieſer unter
Prſebung in d. Telegr. Vat. Strathauſen im h S

u lum Leutnant mit Patent vom 21.r dert: der Fähnrich Walther im Jnf.-Regt. 131. Zu
utnants befördert: die Fähnriche: v. Troſſel im
ZardeGren. Regt. x v. Schulz im Garde-Füſ.Regt., x Graf

t itz v. u. d. Gardesu Corps, Prinz von SchoenagicdGarde itan Regt. Zander im Füſ.Regt. 38,
c Fgdartillerie egt. Nr. 16, Ebert im J sim rhr. v. Paleske im Gren.-Regt. z. Pf. Nr. 3, v. Arnim

an. Regt. 9, Frhr. v. Lützow im Leib.«Gren.-Regt. 8,Verſehung in d. Gren. t 6, Braun im af-

Regt. 24, v. Kamptz im uſ.egt.

r lmann, v. Fiſenne im Jnf.-Regt. 47, x Kollmitz imn re 50, x v. Woysky im Jnf.Regt. e Fiſcher im
r

J r 10, v. Rochow im Gren.
e

ötan. Regt. 2, Collin im Feldart.-Regt. 42, Funcke im

v. ſikow im Jnf. Regt. 162, Nordmann im Jnf. Regt. 79,Kléggerert im Huſ.Regt. 17, v. t die
46, b. Schierbrandt im n t 71, 7 im Jnf.gegt. 82, v. Hinüber im Huſ.Regt. 14, Bertele im Jnf.
Reg 169, Frhr. v. Pölnitz im LeibDrag.-Regt. 20, Krueger
im Jnf.Regt. 30. Lerch, v. Foller im Jnf. Regt. 21,
grakau im Jnf. Regt. 176, Mom Chow Tintat im Drag.
Regt. 6, Albrecht im Jnf.-Regt. 59, Koberg im e r
146 Fiſcher, Rutkowski im Jnf. Regt. 147, Büſcher im
nf-Kegt. 148, Zwicker im Ulan. Regt. 11, v. Köller im
rdeJägerBat., v. Busſe im Jäg.-Bat. 6, Seibert im

Pion.Bat. 6, Bennecke im Pion.-Bat. 10, x Schmidt im Pion.
14.a Genehmigung ihrer i r mit

ispoſition geſtellt die eneralmajore: Schumann, Kom. d. 3. Jnf.Brig.,
inter Verleihung d. Charakters als Gen.Lt., Clauſius, Kom.
d. 77. Jnf.-Brig., Polſter, Kom. d. 15. Feldart.Brig. Frhr.
v. Schleinitz, Hauptm. u. Komp.Chef im Jnf. Regt. 87, Für-
hringer, Hauptm. im Feldart. Regt. 62, Jrmer, Oblt. im
Drag. Regt. 22, Bergold, Oblt. in d. Maſchinengew. Abt. 8,
Hever, Oblt. in d. 1. Jng.-Jnſp., Frhr. Spies v. Büllesheim,
Rittm. u, e Kür.Regt. 8, dieſer m. d. Erlaubnis z. Tr.d. Unif. d. Kür.-Regts. 4. Jn Genehmigung re
übſchiedsgeſuche mit der r Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Unif.
zur Dispoſition geſtellt: die Oberſtleutnants:
Schradin, Kom. d. Fußart.Regts. 18, unter Verleihung des
Charakters als Oberſt, Rentel b. Stabe d. Huſ.-Regts. 72; die
Rajore: Ebeling b. Stabe d. Huſ.Regtse. 11, v. Kutzleben,
Aht.-Kom. im Feldart. Regt. 66; die Hauplleute und Kompagnie-
chefs: Wernher im Jnf. Regt. 56, x Kahſer im Jnf.Regt. 147.
T Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion be-
willigt: dem Oberſten Meher, Vorſt. d. Bekl.-Amtes d.
J. A.-K., m. d. Erlaubnis zum Tr. d. Unif. d. Füſ.-Regts. 86; den
Oberſtleutnants: Eichmann, Jnſp. d. 1. Jnſp. d. Telegr. Tr.,
unter Verleihung des Charakters als Oberſt, m. d. Erlaubn. z.
Tr. d. Unif. d. Telegr.-Bats. 2, x Frhr. v. Recum, Kom. d. Ulan.
Regts. 8, m. d. Erlaubn. z. Tr. der Regts.Unif.; den Majoren:Graf v. Rhoden, Bats.-Kom. im Jnf.-Regts 31, m. d. Erlaubn.
z Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 95, Künkler, Vorſt. d. TrainDep.
d. 7. A.K,„ m. d. Ausſicht auf J ung im Zivildienſt und der
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 118; dem Hauptmann und
gompagniechef Neumann im Jnf. Regt. 18, mit d. Erlaubn.
z. Tr. Unif. d. Füſ.-Regts. 39; dem überzähligen Rittmeiſter
x v. Boddien im Regt. d. Gardes du Corps, m. d. Erlaubn. z. Tr.
d. Regts.Unif. d. überzähligen Hauptmann x Rackow, 2. Offig.
d. TrainDep. d. 10. A.K., mit d. Erlaubn. z. Tr. ſr. bish. Unif.
Nit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: der
Hauptmann und Kompagniechef v. Möllendorff im Gren. Regt.

Der Abſchied m. d. geſetzl. Penſ. aus d. aktiven
be w. dem Oberleutnant v. Born-Fallois im 2. Garde-

egt. z. F.; zugleich iſt derſelbe bei d. Offigieren d. 1. Aufgeb. d.
2. Garde-Landw.Regts. angeſt.; dem Leutnant Ruſſell im
gäg.Regt. z. Pf. Nr. 6; zugleich iſt derſelbe bei d. Offigieren d.
Landw.-Kab. 1. Aufgeb. angeſt. Der Abſchied bewilligt:
den Leutnants: Voſtelmann im FJnf.-Regt. 30, Schweigert
im Jnf.-Regt. 130, Kemmer im Jnf.-Regt. 97. Der Ab-
ſchied m. ihrer Penſ. und d. Ausſicht auf Anſt. im
Zivildienſt bew.: den Oberſten z. D.: Diepenbrock, Kom.
d. Landw.-Bez. II Dortmund, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d.
Inf.Regts. 53, Hochhaum, Kom. d. Landw. Bez. Schweidnitz,
m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Die d. Gren.-Regts. 10; dem Oberſt-
leutnant z. D. v. Barfus, St.-Offiz. b. Komdo. d. Landw.Bez.
IV Berlin, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 48. Der
Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den Oberſt-
leutnants z. D.: v. der Lühe, Kom. d. Landw.-Bez. Waren, m.
d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf-Regts. 77, x Thümmel, Kom.
d. Landw.Begz. Krefeld, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.
Regts. 55, v. Conring, zuget. d. Gen.-Komdo. d. 11. A.-K., m.
d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Gren.-Regts. 89; dem Major z. D.
und Bezirksoffizier Büttner b. Landw. Bez. Thorn, m. d. Er
laubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 62; dem Rittmeiſter z. D. und
Bezirksoffizier 4 Tamm b. Landw.-Bez, Gelſenkirchen, m. d. Er
laubnis z. Tr. d. Unif. d. TrainBats. 6. Beſtehorn, Rittm. d.
Reſ. a. D. in Aſchersleben, zuletzt in d. Reſ. d. Huſ.-Regts. 7, d.
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. re des genannten Regts.erteilt. Zur Reſervebeurlaubt: Steingroever, Fahn.
rich im Feldart.-Regt. 31.

CLetzte Telegramme.
Prinz. Joachims Dienſtantritt.

Kaſſel, 20. Febr. Prinz Joachim iſt geſtern aus der
Schweiz hier wieder eingetroffen, um ſeinen neuen mili-
täriſchen Dienſt anzutreten.

Verurteilung eines Frauenarztes.
Danzig, 20. Febr. Das Schwurgericht verurteilte den

rauenarzt Le vy wegen Verbrechens gegen S 218 des
trafgeſetzbuchs zu einem Jahre Zuchthaus und drei Jahren

Ehrverluſt. Die Strafe wurde mit früheren Verurteilungen
Lebys, der zurzeit eine Zuchthausſtrafe in
Graudenz verbüßt, auf 51 Jahre Zuchthaus und
8 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt.

Perhn, 20 n Unglüdsſäle. ein, 20. Febr. u n Einſturz einer rücke inder Nähe des gukunfligen Bahnhofs W s t b en waren geſtern

zwei Arbeiter ſchwer verletzt. Beide hatten zwei Kippwagen mit
Beton über die proviſoriſch angelegte Holzbrücke geſchoben. Plötz
lich ſtürzte die Brücke in ſich zuſammen, und die beiden Arbeiter
elen drei Stockwerke tief hinunter.
Auch beim Abriß der Weidendammer Brücke

ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall. Als ſechs Arbeiter mit
der Aufſtellung eines Bockes fertig waren, ſchlug dieſer um und
begrub einen Arbeiter unter ſich, der infolge Schädel-
bruchs ſtarb.

Der Panamakanal wird im Herbſt für die Schifffahrt
freigegeben.

Waſhington, 20. Febr. Präſident Wilfon erklärte
geſtern Beſuchern gegenüber, daß ſchon im kommenden
Herbſt Schiffe den Panamakanal durchfahren würden. Dies
ſei einer der Gründe für eine zeitige Aufhebung der
Klauſel, die amerikaniſche Küſtenſchiffe von den Kanal
gebühren befreit.
Rußland für die Abſchaffung des Paßzwanges der Auslands-

reiſenden.
Petersburg, 20. Febr. Die Finanzkommiſſion der Reichsduma

hat ſich für die Abſchaffung des Paßzwanges für Auslandsreiſende

ausgeſprochen. ßMordprozeß Mielczynski.
Meſeritz, 20. Febr. Jm Mordprozeß Mielczhnski

wurde mitgeteilt, daß die von dem Grafen geſtellten Haft-
entlaſſungsanträge ſämtlich ieſen worden ſind. Es
wurde eine Kaution von einer Million ange
boten. Während der Autofahrt von Grätz nach Meſeritz
erlitt der Graf mehrere Ohnmachtsanfälle. Es wird be

daß er während des Prozeſſes verhandlungsunfähig
wird.

7

(Wiederholt.)

Die Trauerfeierlichkeiten für die Prinzeſſin Wilhelm.
Karlsruhe, 19. Febr. Heute vormittag 11 Uhr fand in

der Kapelle des Palais der verſtorbenen Prinzeſſin Wilhelm
von Baden ein Trauergottesdienſt ſtatt, dem
außer dem Kaiſer und den Mitgliedern des großherzoglichen
Hauſes Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg, der Herzog
von Braunſchweig, Prinz Eugen von Schweden, der Groß
herzog von Oldenburg ſowie Großfürſt Georg Michailo
witſch beiwohnten. Der Kaiſer ſtand am rechten Kopf
ende des Sarges, zur Linken Prinz Max von Baden. Die
Trauerfeier, die gegen 12 Uhr beendet war, wurde aus-
gefüllt von ruſſiſchen Geſängen ſowie von Gebeten der im
feierlichen Ornate amtierenden ruſſiſchen Geiſtlichen.

Verlegung des Dresdener Tierärztlichen Hochſchule
nach Leipzig.

Dresden, 19. Febr. Die Finanzdeputation der Zweiten
Kammer hat heute mit 11 gegen 4 Stimmen beſchloſſen,
den für die Tierärztliche Hochſchule zu errichten
den Neubau nicht in Dresden, ſondern in Leipzig
entſprechend der Regierungsvorlage aufführen zu laſſen.
Damitiſt die Verlegung der Tierärztlichen
t von Dresden nach Leipzig ge-ſichert.

Börſen- und Handelsteil.
Die Verlegung der Staatsbahn Halle -Halberſtadt auf

der Strecke Froſe--Nachterſtedt--Gatersleben, die die Grube
„Concordia“ zu Nachterſtedt zur Ausbeutung der dortigen r
lager mit dem Eiſenbahnfiskus vereinbart hat, iſt jetzt auf 7 Mill.
Mark Koſten berechnet worden. Die „Concordia“ erhält durch die
Verlegung Kohlenlager, die 50 Millionen Hektoliter
Braunkohlen, zumeiſt im Tagebau zu gewinnen, enthalten.

Die Veruntreuungen bei der Vankfirma von der Heydt,
Kerſten u. Söhne in Elberfeld, die im Juli v. J. entdeckt
wurden, beziffern ſich auf 1600000 Mark. Die Unter
ſchlagungen erſtrecken ſich auf 10 Jahre. Während dieſer ganzen
Zeit war es ungetreuen Beamten gelungen, durch Bu langen
die Jnhaber des x zu täuſchen. Als die Fälſchungen
entdeckt wurden, erſchoß ſich ein Angeſtellter, Paul Müller, im
Sitzungsſaal der Firma. Drei verdächtige Angeſtellte wurden
verhaftet, und zwar der Wechſelſtubenvorſteher Heck, und die Be
amten Straube und Deubel. Jn die Arregen war
auch der Barmer Bankverein hineingegzogen. it dem
1. Januar 1912 beſtand eine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen i
und der beſtohlenen Bankfirma. er Bankverein wird aber
keinen Schaden erleiden, da die Vorbeſitzer der Firma von der
Heydt den ganzen Schaden übernehmen. Das gerichtliche Ver
fahren wird in Kürze eröffnet werden.

Zuckerraffinerie Genthin, Akt.-Geſ., Genthin. Das Ge
ſchäftsjahr 1912 iſt für die Geſellſchaft nicht günſtig geweſen. Der
Abſchluß gibt daher einen Verluſt von 413 455 Mark. Die in
zwiſchen beendete Kampagne 1913 iſt indeſſen äußerſt günſtig
verlaufen, und die Verwaltung berichtet, daß der lediglich in den
Konjunkturverhältniſſen begründete Verluſt in 1912 zum weitaus
größten Teil wieder eingebracht werden wird.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 19, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft ſetzte Brotgetreide zu geſtrigen Preiſen
ein. Dieſe wurden aber im weiteren Verlaufe infolge von Ab-
gaben für Rechnung der Provinz, die beſonders in Weizen ſtatt
fanden, eine Schattierung ſchwächer. Hafer war bei ruhigem
Geſchäft ſtetig. Mais und Rüböl lagen ſtill. Wetter: trübe.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 200,50, Juli 203,75, Septbr. 198,50 feſt.
Roggen: Mai 160,00, Juli 162,75, Sepbr. feſt.
Hafer: Mai 154,25 Juli behauptet.
Mais: Mai Juli A: ruhigRüböl: Februar Mai Okt. geſchäftélos.

òèajjhugllll,ll, W

Produkten- und Warenmärhte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Febr.
Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 kg) 185 189 Amerik. mix. 169 172
abfallender runder 146 149Mai 2 Odeſſabe e weißer Natal 2eptember T Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jul. u. ruſſ. Futterware 8)

Loko inl.*)(per 1000 kg) 152-152 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 192Mai 2 Viktorigerbſen 22Juli Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 160 kg)Gerſtef) r 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 142--146 ab Bahn u. Speicher 21.75--27. 00

do. ſchwere 147-1566 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inlönd. Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau keithte 133--136 ab Bahn u, Speicher 18.70-—21.00

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und ſeine 10.60 11.10
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 167--182 NRoggenkleie 10.00--10.60
do, mittel do. 153--166 Seradella 227do. gering do. Lupinen, gelbe emit Geruch d blaueab Bahn und frei Wagen. P frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notlernng der uktet

Weizen r 756 g): t u (N t fo
I.(p. 1000 186 19 7e e ne e unz 203 208 2035) Dei 164

Sein Zehn uT. Beizenmeht (xer 100 kgRoggen (Normalgew. 712 9):Jel, 1o0olg)abBsahnisi i ahnen Se
m 155-Teo GFeinſte Marken über Rotiy).

Ma is (ohne Ang. d. Prov.): S u e 778
amerikan, mixed Rüsbl (per 100 kg in Faß):
runder 144 246 (ab Kahn) Mai Br.

Jan. Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Berlin, n n und Kartoffelmehl
Februar-März 19,26 Mk., ſeuchte Stärke 9,70 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 19, Februar. Spiritus, roher n in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,76 Mk., Februar 30 Br., 29,50 G., FebruarMärz 30 Br.
39,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 19. Februar. Spiritus behauptet, Febr. 43,87/ März
44,26, Mai- Auguſt 45,25, September Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Februar. Rüböl loko 70,00, Mai 60,00.
Oamburg, 19. Februar. Rübsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 19. Februar. Leinöl feſt, loko März

April Mai Auguſt 26,, Septbr.Dezbr. 27
Paris, 19. Februar. Rüböl behauptet, Febr. 77,75, März 77,26,

MärzJuni 76,26, Mai Auguſt 76,60.
Zucker.

W. Hamburg, 19. Februar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
ber Februar 9,355, per März 9,85, ver April 9,40, verMai 9,50, per Auguſt 9,72 per Oktober Dezeniber 6,62
Tendenz: ruhig.

W. Loudon, 19. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar b ſh.
39), d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. L d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 10. Februar. Kaffee TerminNotierungen, (Rur für

Good average Santos.) März 49 G., Mai 498/, G., Septbr. 61 G.,
Dezember 51 G. Tendenz: matt.

Aumſterdam, 19. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 42.,

Havre, 19. Februar. Kaffee, Good average Santos März 61
Mai 61 September 62 Dezember 63 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 38. Februar. Kaffee Zufuhren 9000 Sac
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Februar. Baumwolle, matt Upland middling

loko 63,75 Mk.
Antwerpen, 19. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Tyde B

März 6,37/,, Mai 6,35, Juli 6,30, Jan. 6,15. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 19, Febr. Baumwolle auſ 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per FebruarMärz 6,65, per März- April 6,66, per April-Mai 6,62,
per MaiJuni 6,62, per Juni-Juli 6,57, per Juli-Auguſt 6,53,
per AuguſtSeptember 6,42, per September- Oktober 6,86, per Oktober
November 6,22, per November Dezember 6,10.

Metalle.
Amſterdam, 109. Februar. Bancazinn feſt, loko 120.
Loendon, 19. Febr. Blei, ſpan., 198/, Lſirl., engl. 197/, Aſirl.,

c V Vſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl,, 3 Monate
4 e Glasgeow, 19. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.

Middlesborough Warranuts per Kaſſa 52 ab. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

LSeipzig, 19. Febr. Berichtüber den Schlachtvieh
m'arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 188 Rinder (32 Ochſen, 80 Bullen, 20 Kalben, 85 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 7809 Kälber, 157 Schafe, 1636
Schweine zuſammen 2770 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 84-88, III. 79--83, IV. 72--78, V. M für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--86, II. 83--84, III. 81--82,
VI. 79--60, V. A für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. nen II. III. 77--82, 1 70--76, V. 65 69 2
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Kälber: I. II. 64-67, III. 68--63, IV. 50--57,
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 48--49,
II. 46--47, III. 38--44, IV. V. M für 50 ky Lebend
ewicht, Schweine: J. 64, II. 62--64, III. 61--62,

ſtand: Rinder 11, davon 1 Ochſen, Bullen 7, Kühe 3, Kalben
Kälber 3, Schafe 26, Schweine 8. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Februar. Roter Winter Weizen loko tos

per Dezbr. ger Mai 102 per Juli 97 per Sept.
Mais per Mai per Juli ver Sept. NMehl 8,00
Verrelee J t m 37go, 19. Februar. Weizen per Mai 94,, per 89per Sept. Mais per Mai 65/,, per Juli ödiſe, per e

W. NewYork, 109. Februar. Petroleum Standard white tn New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00 14,50,

W. New-York, 19, Februar. Schmalz Weſternſteam 10,95, Rohe
nud Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 18. Februar 1,88, 19. Februar 1,95, Grochlitz
2,96, 4 2,74, Rebra Oberp. 2,26, 2,30, Untp. 1,76,
1,80, Brückenp. Köſen 2,09, 2,09, Weißenſels

Untp. 2,28, 2,16, Trotha 2,26, 3,36, Alsleben 2,80,
z 2,18, Bernburg 2,80 2,79, Calbe Oberp. 1,94, 2,20,
Untp. 1,90, 2,54, Grizehne 1,97, 2,56.

—mm—7

3 Verantwortlich:für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches ReiAusland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für e e
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktivn betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
rn oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

ßanb für Handel und Industrie Ganer Filiale Haſie a S AktienkKeapitei und Reserven:
z 192 Millionen MarkK. z

r
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Freitag Beilage zu Nr. 86 der Halleſchen Zeitung 20. Februar 1914,

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Preußiſcher Landtag.

Herrenhaus.
Sitzung vom 19. Februar 1914.

Am Miniſtertiſche: von Dallwitz, Sydow.
Präſident von Wedel-Piesdorf eröffnete die Sitzung um

2 Uhr 15 Minuten und teilte mit, daß der Kaiſer die Glück
wünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage gnädigſt ent
gegengenommen habe. Den Hinterbliebenen der Verunglück-
ten auf der Zeche Miniſter Achenbach iſt die Teilnahme des
Hauſes r worden.Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des Hauſes
von Rexin wurde in der üblichen Weiſe geehrt.

Den Verordnungen zur Bekämpfung der akuten ſpinalen
Kinderlähmung in den Regierungsbezirken Hannover und
Wiesbaden erteilte das Haus ſeine Zuſtimmung.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Zuſtändigkeit von Ge

richtsſchreibern der Amtsgerichte für die öffentliche Beglau
bigung einer Unterſchrift wurde unverändert angenommen,
ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend die Dienſtvergehen der
Beamten der Orts, Land und Jnnungskrankenkaſſen.

Es folgte die Beratung der Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz.

n der Allgemeinen Beratung erklärte
Miniſter des Jnnern von Dallwitz: Ein Geſetzenkwurf

wie der vorliegende iſt in Reſolutionen des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes verlangt worden. Die Jmme-
diatkommiſſion für die Reform der Verwaltung hat das Ver
dienſt, den Entwurf vorbereitet zu haben. In dem Entwurf
iſt eine größere Beweglichkeit und Einheitlichkeit ſowie eine
Moderniſierung und Vereinfachung der Verwaltung ange
ſtrebt worden. An der Dreiteilung der Behördenorganiſa-
tion: Oberpräſident, Regierungspräſident, Landrat, iſt feſt
gehalten worden. Statt des bisherigen Kollegialſyſtems iſt
das Bureauſyſtem eingeführt worden. Dadurch wird eine
beſſere Führung der Geſchäfte durch den Regierungspräſi-
denten gewährleiſtet.

Oberbürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen: Es iſt anzuer-
kennen, daß die Vorlage eine Erleichterung des Jnſtanzen
ganges anſtrebt. Wir hätten aber gewünſcht, daß die Frage
eingehender geprüft worden wäre, ob es nicht angezeigt wäre,
die Regierungspräſidenten auszuſchalten. Wir ſind für die
Erſetzung des kollegialen Syſtems durch das Büroſyſtem.
Leider hat die Kommiſſion den Vertretern der Schulbehörden
im Kreis und Bezirksausſchuß das volle Stimmrecht ent
zogen und nur beratende Stimmen zugebilligt.

von Batocki-Friebe: Wir würden es bedauern, wenn die
Steuer und Schuldangelegenheiten der Einwirkung des
Regierungspräſidenten entzogen würden.
Oberbürgermeiſter Dr. KörteKönigsberg: Vorbedingung

für die Reform einer Verwaltung iſt die Entlaſtung des
Oberverwaltungsgerichtes. Da die Vorlage eine ſolche Ent
laſtung nicht bringt, ſo beantragen wir die Zurückverweiſung
der Vorlage an die Kommiſſion. Jn unſerem Antrage emp-
fehlen wir die Einſetzung eines beſonderen Senats für Ab
gabeſachen.

Oberbürgermeiſter Dr. Scholz-Charlottenburg: So ſehr
wir anerkennen, daß der Geſetzentwurf weſentliche Ver
beſſerungen bringt, ſo wenig können wir zugeben, daß er eine
Erledigung der Reform der inneren Verwaltung darſtellt.

Oberbürgermeiſter Dr. Oehler-Düſſeldorf ſchließt ſich
dieſen Ausführungen an.

Graf von Behr: Sollte die Einführung von Senaten
für Abgabeſachen beſchloſſen werden, die wir für überflüſſig
halten, ſo würden wir eine erneute Kommiſſionsberatung für
erforderlich halten.

Profeſſor Dr. Loening-Halle: Wir ſind für eine weitere
Ausdehnung der Provinzialverbände, und halten den Ge-
danken, die Stellung des Oberpräſidenten zu beſeitigen, für
unausführbar. Auch den Regierungspräſidenten können wir
nicht entbehren. Dagegen würde es zweckmäßig ſein, mehrere
kleinere Regierungsbezirke zu vereinigen. Bedenken haben
wir gegen die Aufhebung der kollegialen Abteilung für
Kirchen und Schulſachen. Für bedauerlich halten wir die
Trennung des höheren und niederen Schulweſens hinſichtlich
der Verwaltung. Dem Antrag auf Zurückverweiſung an die
Kommiſſion ſchließe ich mich an.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Den Antrag auf Zu-
rückweiſung der Vorlage an die Kommiſſion bitte ich abzu
lehnen, weil in der Kommiſſion alle Gründe, die für und
gegen die Einführung einer Reviſionsſumme ſprechen, in
reichlichem Maße erörtert worden ſind. Jch kann nicht an
erkennen, daß ein Bedürfnis nach Einrichtung eines Senats
für Abgabeſachen vorliegt.

Oberbürgermeiſter Matting-Breslau: Selbſt wenn die
Einrichtung eines Senats für Abgabeſachen ſehr koſtſpielig
ſein ſollte, ſo würde doch dadurch eine ganz weſentliche Ent-
laſtung des Oberverwaltungsgerichts herbeigeführt werden.
Nach weiterer unweſentlicher Debatte ſchloß die General

debatte. Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag
12 Uhr vertagt. Außerdem kleinere Vorlagen.

Schluß 61 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 19. Februar 1914.

Am Regierungstiſche: Dr. v. Dallwitz.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 1124 Uhr.
Auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion über den

Antrag des Juſtizrats Behrendt in Berlin auf Erteilung
der Genehmigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des
Abg. Dr. Crüger-Hagen (Fortſchr. Vpt.) im Privat
klageverfahren wegen Beleidigung bechloß
das Haus die Genehmigung zur Fortſetzung des vor dem
Schöffengericht in Charlottenburg ſchwebenden Strafver-
fahrens nicht zu erteilen.

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs be
treffend die

Erweiterung des Stadtkreiſes Danzig
Eingemeindung der Landgemeinden Bröſen, Saspe,
Schellmühl, Weichſelmünde, Heubude, Krakau, Weſtlich-
Neufähr ſowie des Gutsbezirks Rieſelfeld).

Die verſtärkte Gemeindekommiſſion, Berichterſtatter Abg.
Menzel-Dirſchau (Natl.), beantragte die unveränderte An
nahme der Vorlage.

Abg. Dr. v. Kries (Konſ.): Meine politiſchen Freunde
werden der Vorlage der Regierung zuſtimmen, weil wir

auf Grund der Kommiſſionsverhandlungen zu der Uber-
zergunag gelangten, daß die Verhältniſſe in Danzig eine
eſondere Beurteilung verdienen. Bei der Entwicklung von

Danzig liegt eine Gemeinſamkeit der Intereſſen auf allen
oder wenigſtens ſo vielen Kommunalgebieten vor, daß im
Wege der Zweckverbandsbildung die kommunalen Schwie-
rigkeiten nicht gelöſt werden können. Allerdings glauben
wir, daß eine günſtige Weiterentwicklung für Danzig nur
möglich iſt, wenn die bisherigen handelspolitiſchen Verhält
niſſe ſich nicht ändern, wenn insbeſondere an der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes welche die Entwicklung der StadtDanzig in ſo erfreulicher Weiſe gehoben hat, auch in Zu
kunft feſtgehalten wird. Wir hoffen, daß Danzig wirk
lich das werden wird, was es nach unſerer überzeugung
und nach unſeren Wünſchen ſein ſoll, die Handels-
metropole des deutſchen Oſtens und ein Kul-
turſchutz des Deutſchtum s. Beifall rechts.)

Geheimer Oberregierungsrat Dr. Conze teilte mit, daß
die Verhandlungen über die Eingemeindung von Oliva und
Zoppot geſcheitert ſeien, daß die beiden Badeorte aber auch
ſehr gut ſich nebeneinander weiter entwickeln können.

Abg. Hirſch (Soz.): Wir ſind grundſätzlich für die Ein
gemeindung.

Die Vorlage wurde angenommen und auch in
der ſich ſofort anſchließenden dritten Beratung endgültig ge
nehmigt. Die zur Vorlage eingegangenen Petitionen wur
den für erledigt erklärt.

Darauf ſetzte das Haus die Beratung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern

beim Kapitel der Polizeiverwaltung in Berlin
und Umgebung in der geſtern abgebrochenen Debatte
über den Antrag des Abg. Frhrn. Schenk zu Schweins-
berg (Konſ.) wegen
fort Bekämpfung der Unſittlichkeit
ort.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Zunahme der Proſti-
tution iſt noch nicht notwendig ein Beweis dafür, daß die
Sittlichkeit geſunken iſt. Es handelt ſich um eine ſoziale
Krankheit, die herauswächſt aus der Not der Ernährungs-,
Wohnungs-, Erziehungs- und der Arbeitsverhältniſſe im
allgemeinen, die die Familie zerſtören. Wir müſſen uns
dagegen wenden, daß man die großen Städte als beſonders
unſittlich bezeichnet. Jn den großen Städten tritt die Un
ſittlichkeit nur in etwas gröberer, plumperer Weiſe zu Tage,
und das iſt das relativ Harmloſe. Der Bekämpfung des
wirklichen „Schmutzes in Wort und Bild“ iſt durch die ver
kehrte Art und Weiſe, wie in Berlin Staatsanwaltſchaft und
Polizeipräſidium gegen Reproduktionen echter Kunſtwerke
eingeſchritten ſind, ein kaum wieder gut zu machender
Schaden zugefügt worden. Dem Profeſſor Jrrgang machte
es das Berliner Polizeipräſidium im vorigen Jahre unm
lich, in einem Bachkonzert mitzuwirken, das von einer Ar
beiterorganiſation veranſtaltet war. So verſtopft man der
breiten Maſſe die Quellen, aus denen ſie Begeiſterung für
deutſche Kunſt ſchöpfen ſoll. Das Verbot einer Organi-
ſation der Schutzleute durch den Polizeipräſidenten v. Ja-
gow bedeutet eine Verletzung der Grundrechte der Ver-
faſſung.
Von den Abgg. Aronſohn (Fortſchr. Ppt.) und Gen. liegt

der Antrag vor: die Regierung zu erſuchen, darauf hinzu
wirken, daß die geſetzlich zuläſſigen Vereinigungen von Be
amten nicht behindert und insbeſondere der Vereini-
gung Berliner Schutzmänner vom Berliner
h pyründenten keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt
werden.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Der Zweck des Vereins
Berliner Schutzleute widerſpricht in keiner Weiſe den
Pflichten des Beamtentums. Der Leiter und Redner in
der Begründungsverſammlung, der Schutzmann Fuhrmann,
iſt durch Verſetzung von Berlin nach Zabrze beſtraft worden.
(Hört! Hört! links.) Wenn ein Mann, der lange Jahre in
Berlin gedient hat, mit ſeiner Familie nach Zabrze verſetzt
wird, ſo iſt das eine ſchwere Beſtrafung. (Sehr richtig!
rechts.) Ein Schutzmann Hönow hat ſich in einer Verſamm-
lung über das Verbot der Vereinigung beſchwert und iſt
deshalb nach Königsberg verſetzt und außerdem mit zwei
Tagen Arreſt beſtraft worden. Wir beantragen daher, daß
die geſetzlich zuläſſigen Vereinigungen von Beamten nicht
behindert und insbeſondere der Vereinigung Berliner
Schutzmänner vom Berliner Polizeipräſidenten keine
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden.

Miniſter v. Dallwitz
Das Verbot der Gründung der Vereinigung war ein dienſt-
licher Befehl ;mit Recht ſind deshalb die Beſtrafungen der
Schutzleute erfolgt, die nachträglich dieſen dienſtlichen Be
fehl zum Gegenſtande einer öffentlichen Erörterung mach-
ten. (Sehr richtig! rechts.) Es handelte ſich hier um Auf
rechterhaltung der Disziplin. Eine Organiſation einer
militäriſch organiſierten Beamtenſchaft würde mit der
Disziplin in Widerſpruch ſtehen. Jch will hier feſtſtellen,
daß Herr v. Jagow durch ſein Organiſationstalent, durch
ſeine Unzugänglichkeit. gegenüber äußeren Einflüſſen ge
rade in beſonderem Maße geeignet iſt, den verantwortungs
vollen Poſten eines Polizeipräſidenten von Berlin auszufüllen. (Lebhaftes Bravo! rechts Wenn aber der Abg.
Dr. Liebknecht hier unter dem Schutz der parlamentariſchen
Jmmunität gegen den Polizeipräſidenten perſönlich be-
leidigende Ausdrücke gebraucht hat, ſo bitte ich ihn, dieſe
Worke ihm außerhalb des Hauſes von Angeſicht zu Ange-
ſicht zu wiederholen. Hier im Hauſe muß ich dieſe Be
ſleidigungen aber mit dem Maß von Nichtachtung behandeln,
das ſie verdienen. (Lebhaftes wiederholtes Bravo! rechts.)

Hierauf wurde ein Antrag auf Schluß der De
batte angenommen.

Zur Geſchäfts ordnung bemerkte Abg. Juſt
(Natl.): Durch den Schluß der Diskuſſion iſt es mir un
möglich gemacht, den Anſchein zu beſeitigen, als ob zwiſchen
den Ausführungen des Abg. Fuhrmann und den von mir
vor zwei Jahren anläßlich der Feuerwehrdebatte gemachten
ein Gegenſatz beſtände. Ein ſolcher Gegenſatz beſteht nicht.

Abg. Otto (Fortſchr. Vpt.): Auch mir als Vertreter von
Charlottenburg iſt es nunmehr nicht möglich, zu der Char-
lottenburger Petition einige Ausführungen zu machen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Annahme dieſes Schluß-
antrages iſt doch etwas ungewöhnlich. Der Miniſter hat als
letzter geſprochen und ſehr ſcharfe Angriffe gegen einen Ab-
geordneten gerichtet; wenn Sie nun den Mitgliedern des

1 Hauſes durch den Schluß die Antwort unmöglich machen

zeigen ſie nur, daß ſie keinerlei Jntereſſe daran haben, die
Würde des eigenen Hauſes zu wahren. (Stürmiſcher
Widerſpruch rechts.)

Abg. Juſt (perſönlich): Meine früheren Ausführungen
würden falſch interpretiert werden, wenn ſie dahin verſtan-
den werden, daß wir beabſichtigt hätten, Feuerwehrleute
und Schutzleute mit gleichem Maß zu meſſen. Die diszipli-
nare Verantwortung der beiden Klaſſen iſt eine völlig ver
ſchiedene.

Pf. Hirſch-Berlin (Soz.) gab dieſelbe Erklärung ab

wie Abg. Otto. JAbg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Um Schutzleute hat es ſich
vor zwei Jahren garnicht gehandelt: ich habe heute auch nur
geſagt, daß logiſcherweiſe für die Schutzleute gelten muß,
was für die Feuerwehrleute gilt.

Der Antrag Schenk zu Schweinsberg und
Genoſſen wurde gegen die Stimmen der Fortſchrittlichen
Volkspartei und der Sozioldemokraten angenommen,
der Antrag Aronſohn gegen dieſelbe Minderheit
abgelehnt.

Die Petition um Verſtärkung der Polizeikräfte in Char-
lottenburg wurde nach dem Antrage der Budgetkommiſſion
der Regierung als Material überwieſen.

Die Beſoldungen für die Polizeipräſidenten, die Ober-
regierungsräte und Regierungsräte, die Abteilungsdirigen-
ten, die Polizeiräte und Polizeiaſſeſſoren bei der Polizei-
verwaltung in Großberlin wurden bewilligt.

Bei den dauernden Ausgaben für Polizeiſekretäre uſw.
hat die Kommiſſion in Konſequenz der von ihr beantragten
Streichung des neuen Ausgabepoſtens im Extraordinarium
von 180 195 Mark zur Einrichtung einer Druckerei bei
dem Polizeipräſidenten in Berlin“ Gehalt und Wohnungs-
geldzuſchuß für einen Betriebsführer der Druckerei ge-
ſtrichen. Die Diskuſſion über dieſe Poſitionen wurde ge-
meinſam geführt.

Miniſterialdirektor Dr. Freund: Nachdem die Budget
kommiſſion den Antrag der Regierung auf Errichtung einer
eigenen Druckerei für das Königliche Polizeipräſidium in
Berlin abgelehnt hat, zieht die Regierung dieſe Forderung
für dieſes Jahr zurück.

Abg. Graef (Deutſchkonſ.): Jch kann die Erklärung der
Regierung nur mit Freude begrüßen. Ein hinreichender
Grund zur Errichtung einer eigenen Druckerei liegt nicht
vor.
Abg. Wenckebach (Fortſchr. Vpt.): Auch wir halten es

nicht für richtig, hier eine eigene Druckerei herzuſtellen.
Eine Erſparnis wird niemals erzielt werden können.

Abg. Bacmeiſter (Natl.): Jm Namen meiner politiſchen
t kann ich unſere Genugtuung über die Erklärung
er Regierung ausſprechen. Wir beſtreiten, daß ſtaatliche

Betriebe in der Lage ſind, ſchneller zu liefern als Privat
betriebe. Wenn die Regierung mit der Errichtung von
ſtaatlichen Buchdruckereien fortfährt, ſo wird ſie die Rei-
bungsfläche zwiſchen Staatsbetrieben und Arbeiterorgani-
ſationen nur noch vermehren.

Abg. Adolph Hoffmann (Soz.): Wir werden gegen die
Einrichtung einer Buchdruckerei im Berliner Polizeipräſi-
dium ſtimmen.

Das Haus beſchloß nach den Anträgen der Budget
kommiſſion.

Bei den Beſoldungen der Polizeioberwachtmeiſter der
Schutzmannſchaft bemerkte

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Jch möchte den Miniſter
fragen, ob es wahr iſt, daß der Polizeipräſident v. Jagow
vor einigen Jahren einen Richter ins Geſicht geſchlagen
und dafür 14 Tage bekommen hat.

Vizepräſident Dr. v. Krauſe: Herr Abg. Liebknecht, ich
rufe Sie zur Sache

Abg. Dr. Liebknecht (Soz., fortfahrend): Es wäre doch
in wünſchenswert, auf dieſe Frage Antwort zu er

alten.
Vizepräſident Dr. v. Krauſe Herr Abg. VLiebknecht, ich

rufe Sie zum zweiten Male zur Sache und
mache Sie auf die Folgen eines dritten Rufes aufmerkſam.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz., fortfahrend): Jch bitte alſo
den Miniſter um Auskunft über die Frage, die ich an ihn
gerichtet habe.

Der Reſt des Kapitels der Polizeiverwaltung von Berlin
und Umgebung wurde ohne Debatte bewilligt. Bei dem
Kapitel der Polizeiverwaltung in den Pro
vinzen lag der Antrag der ſämtlichen Abgeordneten des
Regierungsbezirks Stralſund Graf v. der Groeben (Konſ.),
v. Hennigs-Techlin (Konſ.), Frhr. v. Maltzahn (Konſ.),
Dr. Rewoldt (Freikonſ.) ſowie des Vertreters von Stettin
Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.) vor: Die Regierung wolle
bald möglichſt durch Vorlage eines Geſetzes der Frage der
Regelung der Stadtrezeſſe der neuvorpommerſchen Städte
näher treten.

Ferner beantragten die Abgg. Braun (Soz.) und Gen.
Mit Rückſicht auf die in dem Prozeß SollmannCöln gericht
lich feſtgeſtellten Mißbräuche wird die Regierung erſucht,
eine Unterſuchung darüber einzuleiten, ob und in welchem
Umfange ähnliche Mißbräuche bei Polizeiverwaltungen be
ſtehen, und über das Ergebnis der Unterſuchung, ſowie über
die behufs Beſeitigung der Mißbräuche etwa getroffenen
Maßnahmen dem Abgeordnetenhauſe Mitteilung zu machen.

Abg. v. Hennigs-Techlin (Konſ.): Die Regelung der An
gelegenheit, die unſer Antrag verlangt, iſt dringend not-
wendig. Wir haben unſeren Antrag deshalb ſo allgemein
gefaßt, um der Regierung bei der Vorlage eines Geſetzent-
wurfs freie Hand zu laſſen. über die Einzelheiten können
wir uns unterhalten, wenn ein entſprechender Geſetzentwurf
dem Hauſe vorgelegt werden wird.

Miniſterialdirektor Dr. Freund: Die Regierung hat be-
r r arveiten veranlaßt und gedenkt der Sache näher
zu treten.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.). Die Erklärung der
Regierung iſt ſehr erfreulich. Zwei Städte in Neu
vorpommern und Rügen allein haben ſich in moderner
Weiſe entwickelt. Jn den anderen Städten werden die
Bürger in drei Klaſſen geteilt: Kaufleute, Ackerbürger und
Handwerker. Die dritte Klaſſe beſitzt kein paſſives Wahl
recht bei den Kommunalwahlen, gewählt werden deshalb
nur die Kaufleute und Ackerbürger. Das ſind Verhältniſſe,
die unſeres Staates nicht würdig ſind.

Abg. Hué (Soz.) Es iſt feſtgeſtellt, daß in Cöln Polizei
beamte Geldbelohnungen erhalten haben von Privaten. Es
iſt auch eine Verfügung vom 14. Mai 1904 ergangen, die
die Annahme und Verteilung der an die Polizei abgeliefer-



a

Die Eehalter, die den
leuten gezahlt werden, bergen direkt die Verſuchung zur An
nahme von Geldgeſchenken in ſich. Es iſt daher notwendig,
die Gehälter aufzubeſſern. Nach den Enthüllungen im
Lölner Prozeß hätte Sollmann nicht eine Strafe, ſondern
eine ung verdient. (Sehr richtig! links.) Die Poli-
zeiverwaltung in Eſſen hat dem Zechenverband auf Erſuchen
die Mitgliederliſte des Steigerverbandes ausgeliefert und
dafür mindeſtens 1900 Mark erhalten.

Miniſterialdirektor Dr. Freund: Die Feſtſtellungen des
Cölner Prozeſſes bedauern auch wir. Jch muß aber er-
klären, daß die Regierung überall da, wo ſich Mißſtände
zeigt haben, energiſch engeſJritten iſt und dies auch in
ukunft tun wird. Die Regierung bedarf des ſozialdemo-

h Antrags nicht, um ihre Pflicht zu tun. (Bravo!
rechts.

Abg. Dr. Waguer- Breslau (Freikonſ.): Der Antrag iſt
überflüſſig und inkonſequent. an ſollte verabſchiedete
Offiziere mehr zum Polizeidienſt heranziehen.

Miniſterialdirektor Dr. Freund: Mit der größeren Zu
ziehung verabſchiedeter Offiziere zum Polizeidienſt ſind wir
einverſtanden. Leider gehen uns zu wenig Angebote da
für zu.

Abg. Heins (Wirtſch. Vgg.): Bei der Zaberner Affäre
ſind es hauptſächlich jüdiſche Perſonen geweſen, die gegen
die deutſche Verwaltung gehetzt haben. Jch bitte den Mi-
niſter, die Zuwanderung von jüdiſchen Hauslehrern und
Handelsleuten als läſtige Ausländer möglichſt zu verhüten.
Wir fordern entſchiedenen Kampf gegen diejenigen, die die

Fundamente des Staates untergraben, auch gegen das Volk
Jsrael. (Große Heiterkeit.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt.

Schluß nach 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 19. Februar 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Lisco.
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um

1 Uhr 5 Minuten.
Die zweite Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts

wurde fortgeſetzt. Zur Beſprechung ſtand beim Titel
„Staatsſekretär“ nur noch der Fall der Witwe Hamm.

Abg. Dittmann (Soz.): Von der Unſchuld der unter
dem Verdachte der Beihilfe zur Ermordung ihres Mannes
verurteilten Bauersfrau Hamm ſind weite Volkskreiſe über-
zeugt. Die Anſicht der Berliner Polizei, die von der Elber-
felder Polizei hinzugezogen wurde, die Frau habe Meuchel-
mörder gedungen, beruht lediglich auf der ſubjektiven Mei
nung des Kriminalkommiſſars v. Treskow. Hätten die Ge
ſchworenen gewußt, welche zweifelhafte Perſönlichkeit
v. Treskow ſchon damals war, ſo hätten ſie ihm kein Wort
geglaubt. Das Urteil iſt ſchon vom rein juriſtiſchen Stand-
punkte aus eine Ungeheuerlichkeit. Wegen Beihilfe kann
doch nur jemand verurteilt werden, wenn die Natur des
Verbrechens ſelbſt einwandsfrei feſtgeſtellt iſt. Hier Weiß
man doch nicht einmal, ob wirklich ein Mord vorliegt und
nicht etwa ein Totſchlag oder Körperverletzung mit tötlichem
Ausgange. Man weiß nicht einmal, wer der Täter war.
Es ſind Zeugen aus der damaligen Schwurgerichtsverhand
lung vorhanden, die eidlith bekunden wollen, daß Treskow
ſie zu bewegen verſuchte, falſche eidliche Ausſagen zu machen.
(Hört! hört!) Polizeirat Braun iſt in einem 20 Seiten
langen Bericht zu dem Ergebnis gekommen, daß die Witwe
Hamm unſchuldigs iſt, daß die Strafhaft unterbrochen und
das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werden muß.
Es iſt anzunehmen, daß ein Knecht Jmkampf die Tat voll
bracht hat, der dem Zuchthaus entſprungen war und ſich
nach der Tat wieder geſtellt hat. Verſchiedene Perſonen haben
gravierendes Material gegen dieſen Knecht beigebracht. Ein
Mithelfer iſt offenbar ein Schmiedegeſelle Kielhorn. Jeden-
falls liegt hier für die Täterſchaft ganz anderes Belaſtungs-
material vor als ſeinerzeit gegen die Witwe Hamm. Das
Verhalten der Elberfelder Gerichtsbehörde iſt der eigentliche
Grund, daß wir uns mit dieſem Falle überhaupt beſchäftigen.
Es beſteht zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und dem Gericht
eine Solidarität. Jm Handumdrehen iſt aus einer Frage
der Gerechtigkeit eine Frage des Anſehens und der Autorität
der Juſtiz geworden. Wir ſehen davon ab, einen Antrag zu
ſtellen, hoffen aber, daß der Staatsſekretär alles tun wird,
W S r Frau geſchehene Unrecht wieder gut zu machen.

eifall.
Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr.): habe vor längerer Zeit

ſelber eine Schrift an den Juſtizminiſter gerichtet. Auf mein
Referat wurde geantwortet, daß keine Veranlaſſung vorläge,
im Dienſtaufſichtswege etwas zu veranlaſſen. Die Rolle des
Kriminalkommiſſars v. Treskow iſt äußerſt verhängnisvoll
geweſen. Das jetzt vorliegende Material iſt wichtig genug,
um ein Wiederaufnahmeverfahren zu veranlaſſen. Möge im
Falle Hamm das Wiederaufnahmeverfahren bald eröffnet
n n die Gerechtigkeit zum Siege kommt. (Beifall
im Zentrum.)

Abg. Dr. Hechſcher (Fortſchr. Vpt. Jch bin mit dem
Staatsſekretär der Anſicht, daß es nicht Aufgabe des Reichs
tages ſein kann, ſich als Gerichtshof n aber ich bin
nicht ſeiner Anſicht, daß er keine Veranlaſſung hat, ſich an
der Diskuſſion zu beteiligen. Ein Juriſt dieſes Hauſes, der
Abg. Spahn, hat vor Jahren geſagt, wir dürfen uns das
Recht nicht nehmen laſſen, auch Richterſprüche hier zu erör
tern, wenn ſie Anlaß geben, das Geſetz zu ändern. Dieſer
Fall iſt eine ernſte Anklage gegen das polizeiliche Anklage
verfahren, nicht gegen die Rechtspflege. Man fragt ſich ver
wundert, wie auf das Gutachten eines Mannes wie Tres-
kow eine Verurteilung erfolgen konnte. Das Wiederaufnah
meverfahren iſt in dieſem Falle natürlich und ſelbſtverſtänd-
lich. Beſchlüſſe können wir nicht faſſen, haben aber das Recht
und die Pflicht, auf ſolche Dinge ſcharf hinzuweiſen und zu
zeigen, daß unſere Strafprozeßordnung auf dem
Gr d Wiederaufnahme der Refoxm bedarf.

eifaAbg. SchultzBromberg (Rpt.)? Jch muß unſer ſchweres
Beden
Verf

n d aus daß man in ein ſchwebendes
ahren cheeiſt hie es von dem erſten Redner geſchehen

Damit ſchloß die Diskuſſion.Das ch be Staatsſekretärs Würde bewilligt.
Es folgte die Abſtimmung über die zu dieſem Titel ge

ſtellten r tion BaſſermannSchitfer
i R ution B vaber die Berheſberns einzelner Teile und r

des Reichorechts wird zunächſt der erſte Vorſchlag über t ie

ne e auS der nein der Eides

zu. Am Bundesratstiſche war

reiſtung und die Beſchleunigung des Verfahrens abgelehnt.Die Abſtimmung über zie Forderung der Ausdehnung

der h e en Zuſtändigkeit blieb zweifelhaft. Bei
der Auszählung wird die Forderung mit 126 gegen

Stimmen angenommen. Ebenſo wurde angenom
men die Zulaſſung der Volksſchullehrer als Schöffen und Ge
ſchworene und die Forderung der religiöſen Erziehung der
Kinder aus Miſchehen, abgelehnt dagegen die Einſchränkung

des ringe imrner wurde abgelehnt die Reſolution Baſſer mann
Schiffer auf Vorlage eines Geſetzentwurfes betreffend Be
ſchleunigung und Vereinheitlichung der Rechtspflege

Angenommen wurde die Reſolution Warmuth auf
Vorlage „eines Geſetzentwurfes betreffend Beſchleunigung
der Verfügung über den Miets oder Pachtzins dem Hypo
thekengläubiger gegenüber auf das zur Zeit der Beſchlag
nahme laufende Garantievierteljahr.

Bei den Ausgaben für das Reichsgericht wurden 94 500
Mark für ſechs Reichsanwälte gefordert. Die Kommiſſion
beantragte, die eine Reichsanwaltsſtelle zu ſtreichen. Es
rn dazu je ein Antrag der Konſervativen und der Natio
nalliberalen vor. die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen.
Es ergriff das Wort

Abg. Dr. Junck (Natl.): So lange Wir dieſe Behörde
haben, müſſen wir doch dafür ſorgen, daß ſie vorſchrifts
mäßig beſetzt iſt. (Beifall.)

Die Regierungsvorlage wurde gegen die Stim
men des Zentrums, der Sozialdemokraten und der Polen
wieder hergeſtellt.

Der Reſt der Ausgaben des Juſtizetats und die Einnah
men wurden ohne Debatte bewilligt.
Damit iſt die Beratung des Juſtizetats beendet.
Das Haus wandte ſich darauf der

Beratung des Marineetats J
t t inzwiſchen Staatsſekretärv. Tirpitz erſchienen. Die Diskuſſion knüpfte an an den Aus

gabetitel: Gehalt des
Abg. Dr. Pfleger (Zentr.) berichtete über die Verhand-

lungen der Kommiſſion, insbeſondere über die Verhältniſſe
der Deckoffiziere und über die Unfälle der Luftſchiffe, über
die der Staatsſekretär in der Kommiſſion befriedigende Auf
Wuſſe gegeben hatte. Sollte von engliſcher Seite ein An
gebot über Abrüſtung kommen, ſo dürfe dies nach Anſicht
der Kommiſſion nicht ohne weiteres zurückgewieſen, ſondern
es müſſe ernſtlich geprüft werden. Solange ein feſtes An
gebot nicht gemacht werde, müſſe Deutſchland an dem
Flottengeſetz feſthalten. Der Anregung, daß Süddeutſch-
land bei den Marinelieferungen erheblicher beteiligt werde,
habe der Staatsſekretär erfreulicherweiſe wohlwollende Er
wägung zugeſagt.

Abg. Noske (Soz.)- Kber mehr als ſchöne Worte iſt die
Diskuſſion über die Verſtändigung mit England über die
Abrüſtung, nicht hinausgekommen. Neu iſt im Etat die
derung für einen Marineattachée in Buenos Aires. Zur
Förderung wirtſchaftlicher Jntereſſen braucht man keinen
Attaché, ſondern eine andere Handelspolitik gegenüber Ar
gentinien durch Beſeitigung der ſchikanöſen Beſtimmungen
über die Fleiſcheinfuhr. Statt eines Attachés würde ich mit
Vergnügen ein halbes Dutzend Konſuln oder Sachverſtändige
bewilligen. Es muß darauf geſehen werden, daß die Leute,
die im Marinedienſt ſtehen, vor materiellen Sorgen geſchützt
werden. Welcher Art waren die Beziehungen Brands zum
Reichsmarineamt? Daß in der Organiſation der Werften
etwas faul iſt, zeigt der Magdeburger Schmiergelderprozeß,.

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz: Zu
nächſt möchte ich auf die Anregung des Referenten, daß wir
die ſüddeutſchen Firmen nach Möglichkeit berückſichtigen
möchten, erwidern, daß wir zwiſchen deutſchen Stämmen
durchaus keinen Unterſchied machen. Natürlich hat das eine
Grenze inſofern, als z. B. die ſchwere Eiſeninduſtrie im
Weſten konzentriert iſt. Aber Süddeutſchland wird in der
Weiſe berückſichtigt, daß Experten nach Süddeutſchland ge
ſchickt werden, um in Verbindung mit den Handelskammern
und Gewerbekammern zu treten über eine ſtärkere Beteili-
gung Süddeutſchlands. Vielleicht läßt ſich die Sache in der
Weiſe arrangieren, daß Norddeutſchland zwei Drittel, Süd-
deutſchland ein Drittel der Lieferungen erhält. Die Miß-
handlungen haben ſtändig abgenommen. Jm Jahre 1909
kamen auf 10 000 Mann 3,9 Fälle und 1912 nur 3,4 Fälle.
Es iſt geſagt worden, wir hätten den L. 1 zu frühzeitig nach
Helgoland geſchickt, und die Leute wären nicht genügend aus
gebildet geweſen. Das hat ſich nach genauer Prüfung als
durchaus irrig herausgeſtellt. Es iſt in jeder Beziehung
vorſichtig und gewiſſenhaft verfahren worden, und beſonders
der Führer galt als ein hervorragender Fachmann. Er iſt
aber in eine Wetterkataſtrophe hereingezogen worden, wie
ſie zu den großen Ausnahmen gehört. Was den Unfall des
L. 2 anberifft, ſo iſt geſagt worden, wir wären mit dem Bau
des L. 2 zu raſch vorgegangen und hätten ihn zu ſehr ver
größert. Es iſt aber immer auf das ſtrikſte darauf geachtet
worden, daß nie etwas angeordnet worden iſt, was die
Zeppelingeſellſchaft nicht gebilligt hat. Die Witwen und
Waiſen der Verunglückten haben aber die höchſte Kriegs-
penſion bezogen, die es gibt. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß in der Marine weder ein Fall des Verrates militäriſcher
Geheimniſſe, noch irgend ein Fall von Beſtechung oder Un-
W gegen einen dienſtlichen Befehl gelegentlich der

ätigkeit des Herrn Brand in der Marine vorgekommen iſt.
Das einzige iſt, daß einige Kanzleidiener Trinkgelder bekom-
men haben, aber höchſtens je 3 Mark. (Hört! hört!l)
Wir haben die alte Gewohnheit, unſere Schiffe dem Volke
in weiteſtem Maße zugänglich zu machen, das hat ſich als
ſehr nützlich erwieſen, und wir werden daran feſthalten,
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Erzberger (Ztr.): Hoffentlich hat die Marine ſtets
ſo ſti Fahrwaſſer, wie dieſes parlamentariſche Fahr
waſſer. ſag gut!) Für das Verhältnis zu England wäre
eine Verſtändigung über die Rüſtungen nicht der Anfang,
ſondern das Ende. Unſere Diplomatie muß dafür recht-
zeitig ſorgen, daß die ruſſiſche Flotte in der Oſtſee uns nicht
gefährlich wird. Bei ums iſt vielmehr geſchaffen worden mit
dem gleichen Gelde als im Auslande. Bei der Lieferung
der Torpedoboote für Argentinien hat Deutſchland am
beſten abgeſchloſſen. Die in England gebauten Schiffe ſind
heute noch nicht abgenommen worden. Hoffentlich wird
auch die Südamerika-Fahrt unſerer Schiffe den beſten Ein
druck hinterlaſſen trotz der diskreditierenden Außerung des
amerikaniſchen Oberbefehlshabers vor Manila. Die
reren muß dafür ſorgen, daß bei ihren Liefe-
ranten kein Wahlterrorismus geübt wird. Wir ſehen in
der Flotte ein Jnſtrument für die Aufrechterhaltung der
V a Deutſchlands und damit die beſte Bürg
ſchaſt für den Weltfrieden. (Beifall.)

Staatsſekretär v. Tirpitz: Hinſichtlich der Einwirkung
auf die Wahlen überſchätzt der Vorredner meine Kraft.

ſtändig erſcheinen. Soweit ich unterrichtet bin, wird darin
dem Admiral Dietrich und den übrigen deutſchen Offizieren
rn ihrer nung vor Manila volle Gerechtigkeit

N.
Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr

vertagt; vorher kurze Anfragen.
Schluß 62 Uhr.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Februar.

Stadtverordnetenwahl.
Am Mittwoch und Donnerstag fand in der zweiten Ab.

teilung in der Altſtadt die Stadtverordneten Erſatzwahl für den
zum Stadtrat gewählten Herrn Probſt und den verſtorbenen
Herrn Hotelier Neſſe ſtatt. Sämtliche abgegebenen 304 Stimmen
fielen auf die Herren Rentier Ernſt Käppel und Kauf
mann Hermann Weſchke. Beide Herren find ſomit ge
wählt.

Vom deutſchen Schulverein in Wien. Wir Deutſchen im
en des Reiches wiſſen viel zu wenig von der

en Bedrängnis unſerer deutſchen Volksgenoſſen im völker-
bunten Oeſterreich. Und haben auch wir ein großes Intereſſe
daran, daß des „Reiches Vormauer“ nicht falle. Würden die
Tauſende, die heute der nationalen Schutzarbeit noch fern ſtehen,
die ängnis unſerer Brüder an der deutſchen Sprachgrenze
ſelbſt erleben, würden ſie die Gefahr nur halb erkennen, dann
würde ſich kaum einer von ihnen weigern, ein Werk zu unterſtützen, das allein die ſlaviſche Hochflut zu dämmen vermag. Die

r für unſer deutſches Volkstum iſt ſehr ernſt; es muß ihr
mit aller Tatkraft begegnet werden. Insbeſondere verlangt die
Verteidigung der Sprachengrenzen einen der vonJahr z Jahr an Ausdehnung zunimmt und ſtetig wachſende An-

r erungen an die Tüchtigkeit und Tapferkeit, an die Treue und
ie Opferwilligkeit der Bedrängten ſtellt. Die nationale Schutz

arbeit in Oeſterreich wurde durch den im Jahre 1880 gegründeten
r Schulverein in Wien“ begonnen. Dieſer älteſte und
geßte chutzverein der Deutſchen in Oeſterreich hat es ſich zur

ufgabe gemacht, in gemiſchtſprachigen Orten, in denen eine nicht
deutſche Gemeinderatsmehrheit den deutſchen Kindern den Unter
richt in ihrer Mutterſprache vorenthält, dieſen durch Erbauung
oder Unterhaltung einer deutſchen Schule zu vermitteln. Auch iſt
er bemüht, durch Errichtung von Kindergärten, die Kinder im vor
ſchulpflichtigen Alter vor völkiſcher Entfremdung zu bewahren.W den e 1880 bis 1911 wurden durch das Eingreifen des

eütſchen ulvereins 514 Schul- und Kindergartenbauten er-
möglicht. Jn mehr als 1200 Fällen wurden Gemeinden an der
Sprachgrenze Unterſtützungen gewährt. Der unmittelbare Er
folg ſeiner Arbeitsleiſtung war der, daß Tauſende von Kindern
dem Deutſchtum erhalten blieben und daß eine ganze Anzahl
von Sprachgrenzorten dem Deutſchtum nicht verloren gingen.
Nach einem Berichte vom Jahre 1911 umfaßt der Verein 2400
tätige Ortsgruppen mit 200 000 Mitgliedern. Um allen An
orderungen in wünſchenswerter Weiſe nachzukommen, braucht
r Verein jedoch weitere Mittel. Jede Unterſtützung, die ihm

dabei zuteil wird, muß als ein notwendiges, nationales und als
ein ſittlich gutes Werk angeſehen werden. Jn dieſem Sinne ver
anſtaltet der Sängerbund an der Saale unter Leitung
des Kgl. Muſikdirektors, Herrn W. Wurfſchmidt, am 1. März,
nachmittags 4 Uhr, in den „Thaliaſälen“ eine Geſangsauf—
führung, verbunden mit einem Vortrage eines namhaften Mit
bürgers über „Das Deutſchtum im Auslande“, deren Reinertrag
dem Deutſchen Schulverein in Wien i kommen ſoll. Es iſt
zu wünſchen, daß das Bemühen des Sängerbundes, ſeine vorzüg-
lichen m in den Dienſt einer guten, völkiſchen Sache
zu ſtellen, bei unſeren Mitbürgern lebhafte Teilnahme und
Unterſtützung erfährt.

Der Preußiſche Beamten-Verein Halle a, d. S. (Pr. B.-V.)
veranſtaltete geſtern Mittwoch in den „Thaliagſälen“ einen
„bunten Abend, der außerordentlich ſtark beſucht war. Der
Pr. B.V. bot aber auch ſeinen Gäſten Vorzügliches. Die Muſik
ſpielte die Artillerie Kapelle Das Weichmann-
Enſemble brachte mehrere Geſangsquartette ausgezeichnet
zum Vortrag. Herr Kurt Schreiber ſang einige Lieder für
Bariton und Herr Albert Weichmann eimge heitere Lieder
für Baß ſehr ausdrucksvoll, desgleichen Fräulein Käte
Schmidt einige Soubrettenlieder. Auf ſeiner Violine ſpielte
Herr Ruppe meiſterhaft das 6. Konzert von Bériot. Fräulein
Schmidt, Frau Arendh und Weber krugen ein
Terzett aus der Operette „Der Vizeadmiral“ von Millöcker ſehr
hübſch vor. Nach dem Konzert wurde das Singſpiel in einem Akt
von Neßmüller „Die wilde Toni“ von den Damen Käte
Schmidt und Elfriede Arendh und den Herren Otto
Weber und Albert Weichmann ſehr gut aufgeführt. Die
muſikaliſche Leitung hatte Herr Kapellmeiſter Sonnabend.
Den Schluß des Abends bildete ein Tänzchen, das Jung und
Alt noch lange zuſammenhielt. sch.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Ein Denkmal für die Opfer des „L. 1“. Für die verun-
glückten Offiziere und Mannſchaften des Marineluftſchiffes L. 1
die bei Helgoland den Tod in der Nordſee gefunden haben, ſoll
auf Veranlaſſung einer Hamburger militäriſchen Kameradſchaft
ein Denkmal geſtiftet werden. Man beabſichtigt, das Denkmal auf
dem Fuhlsbütteler Flugplatz bei Hamburg zu errichten,
von wo aus der „L. 1“ ſeine letzte Fahrt angetreten hak.

Aus dem Gerichtsſaal.
Urteil im Landesverratsprozeß Schnitzler.

Jn dem Spionageprozeß vor dem 2. und W des
Reichsgerichts wurde nachmittags das Urteil gefällt. Der 172
Jahre alte Kaufmannslehrling Bernhard Schnitzler aus Köln
wurde wegen Verbrechens gegen S 1 des Spionagegeſetzes zu
5 Jahren Gefängnis verurteilt. Drei Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft wurden in Anrechnung gebracht. Der 27 Jahre
alte Kaufmann Heinrich Koſſler aus Köln wurden wegen Ver
gehens gegen g 9 des Geſetzes zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Aus der Begründung geht hervor, daß Schnitzler als Regiſtrator
einer großen Sprengſtofffabrik eine große Anzahl geheim zu
haltender riftſtücke, die ſich auf die für den Fall der Mobili-
ſierung zu liefernden Rohſtoffe, wie Pulver und Kohle, bezogen,
dem franzöſiſchen Nachrichten au übermittelt und dafür Ent
lohnung erhalten hatte. Der Angeklagte gab zu, daß er ſich der
Tragweite ſeiner Handlungsweiſe vollkommen bewußt geweſen
war. Der Angeklagte Koſſler, der ebenfalls als Regiſtrator in
derſelben Fabrik angeſtellt war, hatte von der Handlungsweiſe
Schnitzlers Kenntnis, hatte es aber. trotzdem unterlaſſen, der Be-
hörde Anzeige zu erſtätten; auch hatte er von Schnitzler Geldbe-
träge, offenbar Schweigegeld, angenommen.

Ein Hauptmann wegen Gehorſamsverweigerung verurteilt.
Das Kriegsgericht der 85. Diviſion in Thorn verurteilte den

Hauptmann Seher vom 81. Artillerieregiment wegen Gehor-
ſamsverweigerung und Achtungsverletzung ſeinem Major gegen
über, der bis vor kurzem gleichfalls Hauptmann im Regiment
war, zu 14 Tagen Stubenarreſt.
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